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GrufRwort

Liebe Leserlnnen und Leser,

Sie befinden sich gerade in einem ganz neuen und aufregenden
Lebensabschnitt. Schwangerschaft und Geburt verdndern das Leben in
vielerlei Hinsicht. In den kommenden Wochen und Monaten erwartet Sie
eine ungewohnte, spannende Zeit, die aber auch Unsicherheiten und
viele Fragen mit sich bringt.

Der Landkreis Roth halt fir Sie in dieser besonderen Zeit viele Formen
der Unterstitzung bereit. Aus diesem Grund haben die staatlich
anerkannte Beratungsstelle fir Schwangerschaftsfragen und die
Koordinierende Kinderschutzstelle (KoKi) diese Broschure fur Sie
zusammengestellt.

Hier erhalten Sie nitzliche Informationen und wohnortnahe
Ansprechpartner zu den Themen Schwangerschaft, Geburt und die
ersten Lebensjahre lhres Kindes.

Bitte nehmen Sie bei Bedarf die in der Broschire genannten
Mdglichkeiten fur eine individuelle Beratung und Unterstlitzung wahr!

Ich winsche allen kinftigen Muttern und Véatern alles erdenklich Gute
beim Start in den neuen Lebensabschnitt.

Herzlichst

% é: Herbert Eckstein
Landrat
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Dein Kind will keinen Alkohol !

Liebe werdende Mami,

wahrscheinlich wissen Sie bereits, dass Alkohol
in der Schwangerschaft negative Auswirkun-
gen auf Ihr Baby hat. Aber auch, dass bereits
kleinste Mengen genugen, um lhrem Baby zu
schaden?

Alkohol in der Schwangerschaft
schadet lhrem Baby

B FAS, das Fetale Alkoholsyndrom bezeichnet
die Schadigung eines Kindes durch Alkohol-
genuss in der Schwangerschaft

B FAS ist die haufigste, durch nicht vererbte
geistige Behinderung

B FAS ist zu 100% vermeidbar — einfach
durch Verzicht auf Alkohol in der Schwan-
gerschaft

B FAS-Kinder sind in ihrer korperlichen und
geistigen Entwicklung, als auch im Verhal-
ten und ihrer sozialen Reifung dauerhaft
beeintrachtigt

- e, 4 i

Auch kleine Mengen Alkohol in der Schwan-
gerschaft konnen die gesamte Entwicklung
Ihres Babys stark beeinflussen

Ungeborene Kinder haben mindestens! den
gleichen Alkoholspiegel wie lhre Matter

Der Abbau des Alkohols braucht bei den un-
geborenen Babys jedoch 10 mal langer als bei
den Mattern

Alkohol hemmt die Zellteilung, die naturliche
Entwicklung der Organe und stort die Ent-
wicklung des Gehirns

Wenn Sie sich ndher und tUberregional mit dem Thema befassen méchten, empfehlen wir Ihnen

folgende Internetpréasenzen:

Kampagne ,Schwanger? Null Promille* des Bayerischen Staatsministeriums fur Umwelt und

Gesundheit
www.schwanger-null-promille.de
FASD Deutschland
www.fasd-deutschland.de

FASD Netzwerk Nordbayern e.V.
www.fasd-netz.de

Jeder Schluck gelangt

ungehindert zum ‘ e
p—

Kind! ‘Q sl |

L
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Informationen Uber das 1. Lebensjahr

INFORMATIONEN FUR DAS 1. LEBENSJAHR

Schwangerschaft ist eine Zeit, die mit extremen Verédnderungen verbunden ist. Es beginnt ein neuer
Lebensabschnitt, in dem man sich erst zurechtfinden muss. Es kommen neue Aufgaben, Belastungen,
aber auch schéne Momente auf einen zu. Der Bauch wéchst und wird groRer. Immer ofter stellt man
sich die Frage was dort drin Uberhaupt passiert.

1.-4. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

In den ersten vier Wochen nach der Befruchtung nistet sich die Eizelle in der Gebarmutter ein. Schnell
teilt sie sich in immer mehr neue Zellen. Nach der Einnistung spezialisieren sich die Zellen und der
Keim wachst heran.

Es steht bereits jetzt fest, ob Ihr Baby ein Madchen oder ein Junge wird.

5.-6. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Der Keim ist jetzt etwa zwei Millimeter grof3 und wird als Embryo bezeichnet. Er ist jetzt fest mit der
Gebarmutter verbunden und wird Uber die Nabelschnur versorgt. Sein Herz beginnt zu schlagen,
weitere Organe und sein Kopf bilden sich aus.

7.-8. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Die Organe entwickeln sich weiter und es sind erste Konturen eines Gesichts erkennbar.
Die Anlagen fir Arme, Beine und Genitalien entstehen.
Ab der 7. Woche kann man den Herzschlag beim Ultraschall erkennen.

9.-10. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Die Organe, das Gehirn und die GliedmafRen wachsen stirmisch. Der Embryo bewegt sich jetzt
standig und schlaft nur noch wenige Stunden.

11.-12. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Korper und GliedmalRen des Fotus sind nun deutlich ausgepragt. Sein Versorgungsbedarf steigt und
in gleichem Mal3e wéchst auch die Plazenta. Die &uReren Geschlechtsorgane bilden sich.

13.-16. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Das Ungeborene bendétigt immer mehr Raum, um zu wachsen und sich zu bewegen. Es kann seine
Bewegungen auch immer besser koordinieren. Das weiche Skelett beginnt zu verknéchern.

17-20. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Der fiinfte Monat bietet eine besondere Uberraschung: Die Mutter spiirt die ersten Kindsbewegungen.
AuRerdem ist im Ultraschall jetzt das Geschlecht des Kindes zu erkennen.

21.-28. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

Die Organreifung und der Knochenbau des Foétus schreiten voran und sein Gehirn entwickelt sich
rasant.

29.-40. SCHWANGERSCHAFTSWOCHE

In den letzten drei Monaten entwickelt sich das Kind ohne spektakulare &ufRere Veranderungen. Seine
Organe reifen aus. Es legt noch einmal kraftig an Gewicht zu, bt das Atmen und bereitet sich
schlief3lich auf die Geburt vor.

Die Entwicklung des Kindes im Multterleib - Mit freundlicher Genehmigung von der Bundeszentrale fiur
gesundheitliche Aufklarung (BZgA) www.familienplanung.de .

weiter Informationen erhalten Sie unter www.familienplanung.de
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Informationen tUber das 1. Lebensjahr

Nach einer anstrengenden und aufregenden Geburt ist es nun endlich soweit; das Baby ist da. Viele
Mitter sehen dies mit gemischten Gefuihlen. Einerseits freuen sie sich auf das Dasein als Multter,
andererseits sind sie nun verantwortlich, dass dieser Saugling zu einem gesunden Menschen
heranwéachst. Dabei ist gerade das erste Lebensjahr von groRer Bedeutung. Fur die Mutter bringen
diese ersten 12 Monate grof3e Anstrengungen mit sich. Das Kind entwickelt sich sowohl korperlich als
auch geistig rasant weiter.

1. LEBENSMONAT- DIE KORPERLICHE ENTWICKLUNG

Auch wenn der neue Erdenbirger zundchst noch voéllig hilflos ist, kann er doch schon eine ganze
Menge: Das Kind kann bereits schlucken und saugen. Such- und Saugreflex helfen ihm dabei, die
Nahrungsquelle zu finden. Hat das Kind Hunger, bewegt es suchend den Kopf. AuRerdem kann es
schon ganz schon kraftig zupacken: Der Klammer- und der Greifreflex sind bei Neugeborenen namlich
besonders stark ausgepragt. Mit enormer Kraft umklammert das Kind alles, was es in die Hande
bekommt. Auch die Ful3zehen kriimmen sich, wenn man sie nur leicht beriihrt. Babys Kérperhaltung
entspricht noch der im Mutterleib: Seine Arme und Beine sind zum Korper hin gebeugt. Es dreht
seinen Kopf in eine bevorzugte Richtung. Noch sind die Nackenmuskeln zu schwach, um das
Kdpfchen zu heben. Ohne Stitze fallt der Kopf nach hinten. Erst gegen Ende des ersten Monats kann
das Baby in der Bauchlage fir kurze Zeit den Kopf heben.

2. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Liegt das Kind auf dem Bauch, kann es fir etwa 10 Sekunden seinen Kopf in einer Linie mit dem
Kdrper halten. Gegen Ende des zweiten Monates ist es sogar in der Lage, sein Képfchen auch in
aufrechter Haltung zu heben. Allerdings nur fur kurze Zeit. Der Greifreflex bildet sich immer starker
zuriick. Nach etwa sechs Wochen hélt das Baby die Handchen meistens gedffnet. Leichtes Spielzeug
(z.B. Greifring) kann fur kurze Zeit festgehalten werden.

Die geistige Eintwicklung

Das Baby nimmt immer mehr von seiner Umgebung wahr. Durch Horen, Tasten und Sehen versucht
es, seine Welt zu erfahren. Hort es Stimmen oder Gerdusche, unterbricht es seine eigenen
»Aktivitdten" und wendet sich vielleicht schon der Gerduschquelle zu. Auch das Baby selbst vermag
schon einige Laute wie a, &, o und u von sich zu geben und fangt an zu girren.

Das Kind sieht sich gerne grellbunte Dinge an und freut sich, wenn Gesichter ihn anlacheln. Es
schmunzelt auch gerne zuriick. Das Kind erfahrt dabei Lob und Zustimmung und lernt gleichzeitig,
seine Umwelt mit freudigem L&cheln positiv zu beeinflussen.

Die Schlafphasen in der Nacht werden bei vielen Kindern etwas langer, tagsiber schlafen sie daftr
immer weniger.

3. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Mittlerweile kann sich das Baby in Bauchlage auf beide Unterarme aufstlitzen und dabei fur eine
langere Zeit das Kopfchen halten. In Riickenlage befindet sich der Korper teilweise sogar in
gestreckter Haltung. Wird das Kind an den Handen zum Sitzen aufgezogen, hilft es von sich aus mit.
Noch etwas unbeholfen hélt es bereits kleine Gegenstande fest. Nach kurzer Zeit fallen sie ihm jedoch
wieder aus der Hand.

Fasziniert schaut das Baby auf seine Hande. Es entdeckt langsam, dass sich nicht nur die ganze
Faust, sondern auch einzelne Fingerchen in den Mund stecken lassen.

Die geistige Entwicklung

Das Kind versucht immer mehr von sich aus Kontakt zu seiner Umwelt aufzunehmen. Es will
angesprochen und aufgenommen werden. Das Baby lachelt die ihm zugewandten Gesichter an und
folgt der Mutter oder anderen Personen im Raum mit aufmerksamen Blicken. Es dreht auch den Kopf
nach bewegten Gegenstanden, nur um alles auch genau sehen zu kénnen.

Das Baby gibt immer mehr Laute von sich und reiht i und e-&hnliche Vokale, sowie lange Grrrr-Laute
vor sich hin.
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4. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Nacken, Brust- und Ruckenmuskulatur sind mittlerweile so kréftig, dass sich das Kind in Bauchlage
auf seinen Unterarmen sicher aufstitzen kann. Mit aufgerichtetem Kopf beobachtet es dabei
aufmerksam seine Umgebung. In Bauchlage rudert das Baby mit Armen und Beinen und versucht
bereits sich umzudrehen. Das Baby strampelt jetzt kraftig. Halt man es an seinen Handen, versucht es
sich in den Stand hochzuziehen.

Das Kind greift nach allem, was es in die Hande kriegen kann. Gegenstande, die er in der Hand hat,
schaut es sich von allen Seiten genau an. Alles Greifbare wird sofort in den Mund genommen. Mit
Zunge und Lippen erforscht es die Beschaffenheit der Dinge. Das Baby freut sich besonders, wenn
Gegenstande wie beispielsweise Rasseln oder Gléckchen Gerausche von sich geben.

Die geistige Entwicklung

Ist das Baby wach, ist es besonders aktiv. Es will beschéaftigt werden und verlangt nach immer mehr
Aufmerksamkeit. Es ist nicht gerne alleine und fangt leicht an zu weinen, wenn man es sich selbst
Uberlasst. Kommen vertraute Personen ins Zimmer, streckt das Kind seine Arme entgegen und will
hochgenommen werden. Gerne beobachtet es neue Umgebungen und Menschen und freut sich tber
neues Spielzeug und neue Sinneseindriicke. Und das Baby liebt es, den Stimmen vertrauter
Personen zuzuhéren und lauscht gerne zu, wenn die Mutter ein Lied singt, die Spieluhr aufgezogen
wird oder Musik aus dem Radio erklingt.

Das Baby kann jetzt richtig herzhaft lachen und jauchzen und gibt dabei girrende Tone von sich.

Ab dem vierten Monat erkennt es auch Geschwister und GroRReltern.

5. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

So langsam wird es gefahrlich, denn das Kind fangt allmahlich an, sich zur Seite zu rollen. Es hat
mittlerweile genug Kraft, um Kopf, Schultern und Rumpf mit seinen Handen abzustitzen. Mihelos halt
es seinen Kopf und kann fur kurze Zeit alleine sitzen. Halt man das Baby im Stand unter den Achseln
fest, stemmt es mit den Beinen kréaftig gegen die Unterlage. Das Baby greift nach allem, was ihm in
die Quere kommt: bevorzugt Mamas Haare und Halskette oder nach Papas Brille.

Die geistige Entwicklung

Der kleine Erdenbulrger wird immer neugieriger. Alles, was er in die Hande bekommt, wird genau
betrachtet und mit dem Mund untersucht. Sieht sich das Baby im Spiegel, lachelt es sich selber an.
Allmahlich ist das Kind in der Lage, freundliche und ernste Tonfalle zu unterscheiden.

Strenge Laute |6sen bei ihm Befremden, Erstaunen oder sogar Angst aus. Das Kind lernt, vertraute
Personen von Fremden abzugrenzen. Es flihrt gerne Selbstgesprache und plappert vor sich hin. Die
Laute werden immer differenzierter und das Baby fligt sie zu rhythmischen Silbenketten (da-da-da; re-
re-re, ge-ge-re-da) zusammen.

6. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Das Kind merkt so langsam, was mobil sein bedeutet. Mit groRer Begeisterung dreht es sich nach
beiden Seiten und kann sich aus der Ruckenlage auf den Bauch drehen. In Riickenlage flhlt sich das
Baby immer weniger wohl, kann es in der Bauchlage doch viel mehr von seiner Umgebung
wahrnehmen. Nicht selten fangt das Kind zu protestieren an, wenn es aus einer aufrechten Lage auf
den Rucken gelegt wird. Reicht man ihm die Hande, versucht das Kind sich aktiv zum Sitzen
aufzurichten. Zieht man es zum Stehen hoch, belastet das Baby seine Fifl3ichen bereits mit seinem
ganzen Kdorpergewicht. Langsam entdeckt das Kind, dass es auch FuRe hat. Gerne hélt es seine
FuRchen fest und fihrt sie zum Mund.

Sitzt es auf dem Boden, stltzt es sich mit beiden Hande nach vorne ab. Von alleine kann es noch
nicht stabil sitzen. Um die Wirbelsaule zu schonen sollten Eltern das Sitzen auch nicht férdern.

Das Kind kann jetzt mit den Fingern richtig zugreifen, die Feinmotorik wird immer besser. Es kann
Gegenstdnde von der einen in die andere Hand geben. Die Koordination zwischen Augen und
Héanden wird immer besser. Das Kind bekommt mehr Feingefinhl.

Um den sechsten Monat herum kommen bei vielen Kindern die ersten Zédhnchen. Als Erstes brechen
in den meisten Fallen die mittleren unteren Schneidezéhne durch.
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7. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Auf dem Rucken will das Baby eigentlich gar nicht mehr liegen und rollt deshalb viel lieber auf den
Bauch. In der Bauchlage stitzt es sich mit den Armen ab und kann mit einer Hand schon nach einem
Gegenstand greifen. Das Baby kann zwar von alleine schon sitzen, aber das ist meist ziemlich
wackelig und der Rucken ist dabei noch gekrimmt. Damit das Kind im Sitzen nicht umkippt, legt man
am besten ein kleines Kissen in seinen Ricken. Stellt man das Baby hin, beugt es seine kleinen
Beinchen und geht in die Hocke, um sich gleich wieder abzustoRen. Es macht ihm riesigen Spal3, auf
dem Schol3 der Eltern zu hopsen.

Das Kind greift gezielt nach einem Gegenstand und kann diesen von einer Hand in die andere Hand
geben. Sein Flaschchen kann es jetzt alleine halten.

8. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Im achten Monat kénnen die meisten Babys sich selbstandig vom Riicken auf den Bauch drehen. In
Bauchlage dreht es sich sogar um die eigene Achse. Das Kind reckt und streckt sich, um an Spielzeug
zu gelangen. Kleine Gegenstande kann es zwar mittlerweile mit dem Daumen und Zeigefinger greifen,
muss aber noch den Flachzangen- oder Pinzettengriff anwenden. Erste Krabbelversuche werden
unternommen, doch es reicht bei den meisten nur zu ruderartigen Bewegungen. Ein richtiges
Vorwartskommen klappt normalerweise noch nicht. Immerhin sitzt das Baby etwas stabiler und
braucht kaum noch die Hande zum Abstutzen. Stellt man das Baby auf seine Fil3e, tdnzelt es richtig
vor sich hin.

Viele Eltern legen ihr Kind auf das Ehebett oder das Sofa. Da es sich jetzt schwungvoll drehen kann,
und das auch gerne mehrere Male hintereinander macht, kann es nur all zu leicht aus dem Ehebett
oder vom Sofa fallen. Eltern sollten daran denken: Irgendwann ist es immer das erste Mal!

9. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Mittlerweile kann das Baby Uber langere Zeit richtig stabil sitzen und sich dabei sicher in alle
Richtungen bewegen. Auch das Krabbeln macht grol3e Fortschritte: Die Kinder kriechen erst
rickwarts, spater auch vorwarts und kommen bereits ganz gut voran. Manche Kinder ,robben" sich in
Bauchlage durch die ganze Wohnung. Unglaublich, wie schnell sie dabei oftmals sind.

Das Baby versucht jetzt auch eifrig, sich an Mdobelstiicken hochzuziehen. Es greift kleine
Gegenstdnde mit Daumen und gekrimmten Zeigefinger: Der Pinzettengriff wird durch den
Kneifzangengriff ersetzt. Bewusst kann das Kind jetzt auch Gegenstéande gezielt loslassen. Es macht
ihm grof3en Spal3, Gegenstande auf den Boden fallen zu lassen.

Die geistige Entwicklung

Babys kleine Personlichkeit kommt immer starker zum Ausdruck: Es protestiert lautstark oder dreht
seinen Kopf demonstrativ weg, wenn es etwas nicht mag.

Das Kind versteht allméhlich den alltaglichen Routineablauf und freut sich, wenn es immer wieder die
gleichen Lieder oder Reime hort.

Das Kind ist stéandig auf Entdeckungsreise und krabbelt oder robbt dberall hin, wo es etwas
Interessantes anzuschauen gibt. Nichts ist fur das Baby schéner als mit seinen Eltern ausgiebig zu
spielen. Es freut sich aber auch, wenn es mit anderen Babys zusammen kommt und betatscht gerne
seine kleinen Freunde.

10. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Jetzt vollzieht das Baby den letzten Entwicklungsschritt zum aufrechten Gang: Aus der Liegeposition
kann es sich mittlerweile selbstandig aufsetzen. Aus der Krabbel- oder Sitzposition zieht es sich
geschickt an den Mdbeln hoch. Noch hat es im Stand keine Kontrolle tber sein Gleichgewicht.
Vorsichtig hangeln manche Kinder aber schon am Wohnzimmertisch entlang oder versuchen, Stiihle
zu verricken.

Besonders interessant sind jetzt auch Schrénke und Schubladen, die das Baby manchmal sogar
schon 6ffnen und ausrdumen kann. Manche Babys klettern jetzt schon die Treppen hoch.
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11. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Das Baby steht immer sicherer auf den Beinen.

Kein Mdbelstiick ist mehr vor ihm sicher. Von ganz alleine macht es sich auf den Weg durch die
gesamte Wohnung und erkundet alle Raume. Das Kind wird in seinen Bewegungen immer
geschickter. Auch die Feinmotorik der Hande ist mit den Augen und dem Verstand so gut koordiniert,
dass es auch kleine Gegenstande aufheben und ordnen kann. Das Kind kann Stifte in die Hand
nehmen und sich selbst mit den Fingern fiittern. Gerne holt es seine Spielsachen aus einer Kiste oder
legt sie wieder zurtck.

Die geistige Entwicklung

Das Kind erkennt beim Bilderbuch-betrachten einzelne Gegenstande wieder. Vielleicht kann es sogar
schon auf einen Gegenstand zeigen, wenn man speziell danach fragt. Das Baby versteht die
Bedeutung von ,Ja" und ,Nein" und reagiert darauf. Auch Verbote kann es kurzfristig zur Kenntnis
nehmen, vergisst diese aber wieder sehr schnell.

Ein Kind kann erst dann ein Wort sprechen, wenn es seine Bedeutung begriffen hat. Deshalb ist es
wichtig, dass man immer wieder Worter mit Gesten, Handlungen oder in Form von Bildern wiederholt,
um sie dem Kind begreiflich zu machen. Das Kind fangt an, einen bestimmten Laut flr einen
speziellen Gegenstand zu benutzen. Dabei kommt es dem Kind nur darauf an, ein bestimmtes Wort
zu benutzen, ganz gleich um welches es sich dabei handelt und ob der Begriff auch der richtige ist.

So sagt es vielleicht ,DoDo" zu dem Ball oder ,WaWa" zum Flaschchen.

12. LEBENSMONAT

Die korperliche Entwicklung

Mittlerweile hat das Kind gelernt, auf seinen eigenen Beinchen zu stehen und kann mit Unterstiitzung
schon einige Schritte laufen. Immer besser hélt es sein Gleichgewicht und wird dadurch immer
mutiger.

Es hat gelernt, zwei Gegenstande gleichzeitig in der Hand zu halten und ist oftmals in der Lage,
willentlich einen Gegenstand (vielleicht einen Ball) zu werfen. Kleine Gegenstande kann es in enge
Offnungen stecken.

Die geistige Entwicklung

Wenn das Baby etwa ein Jahr alt ist, fangt es eigentlich erst richtig mit dem Spielen an. Zuvor wurden
zwar gerne Spielsachen oder herkémmliche Gegenstande genau betrachtet und erforscht. Aber erst
jetzt belebt es das Spielen mit seiner eigenen Phantasie. Das Kind kann sich langere Zeit alleine
beschaftigen und spielt dabei sehr konzentriert. Nur all zu gerne klopft es zwei Gegenstande
gegeneinander, erfreut sich am ,Geklapper" und gibt diese Gegenstande gerne an die Eltern weiter.
Es interessiert sich immer starker fur Bilderbicher und freut sich dabei, wenn es Sachen
wiedererkennt und benennt diese in seiner Sprache.

Das Kind reagiert auf Musik und fangt an mitzusingen.

Sein Sprachverstandnis ist mittlerweile gut und es versteht einfache Aufforderungen, Ermahnungen
und Verbote, denen es allerdings nur kurzzeitig folgt.

Es erkennt seine Mutter und seinen Vater und nennt sie gezielt auch Mama bzw. Papa. Niemanden
liebt das Kind mehr als seine Eltern. Es zeigt seine Liebe durch Umarmungen und schmiegt sich
gerne an seine Eltern an. Es will seinen Eltern gefallen und wiederholt Dinge, Uber die die Eltern
lachen oder ein Lob aussprechen.

Die Entwicklung des Kin des im ersten Lebensjahr - Mit freundlicher Genehmigung von
www.kinderaertzte-im-netz.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.kinderaertzte-im-netz.de
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Informationen tUber das 1. Lebensjahr

Wichtig: Termine frihzeitig vereinbaren und einhalten!

Ul — 02.-04. Lebensstunde:

U2 - 3. bis 10. Lebenstag:

U3 - 4. bis 5. Lebenswoche:

U4 - 3. bis 4. Lebensmonat:

U5 - 6. bis 7. Lebensmonat:

U6 - 10. bis 12. Lebensmonat:

U7 - 21. bis 24. Lebensmonat:

U7a - 34. bis 36. Lebensmonat:

U8 - 46. bis 48. Lebensmonat:

U9 - 60. bis 64. Lebensmonat:

Neugeborenen-Erstuntersuchung

erste kinderarztliche Grunduntersuchung

Grundstein fur eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Kinderarztpraxis
und Familie

gleichzeitig auch erster Impftermin

das Baby wird zusehends beweglicher

Start ins Kleinkindalter

aus dem Baby ist ein Kleinkind geworden

vom Kleinkind zum Kindergartenkind

auf dem Weg zum Vorschulkind

bald geht's in die Schule
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Atmung
Herzschlag
Reflexe

Innere Organe

Sinnesorgane

Friherkennung von Stoffwechselerkrankungen
Horscreening

GroRRe, Gewicht, Erndhrungszustand
Huftgelenke, Augenreaktion, Horvermdgen

Bewegungsverhalten und Greifreflexe

Seh- und Hérvermoégen

Wachstum, Ernahrung und Verdauung
Uberpriifen des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Korperliche Entwicklung (selbstéandiges Drehen
vom Rucken auf den Bauch, Greifen nach
Gegenstanden)

Zéhne, Ernahrung

Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Korperliche Entwicklung (Krabbeln, Hochziehen,
erste Schritte)

Entwicklung der Geschlechtsorgane
Sprachentwicklung

Hor- und Sehtest

Verhaltensweisen

Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Korperliche und geistige Entwicklung (z.B.
Laufen, Biicken, Aufrichten, Héren. Sehen,
Verstehen, Sprechen)

Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Sehtest

Sprachentwicklung

Grundliche korperliche Untersuchung
Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Korperliche Geschicklichkeit (z.B. auf einem
Bein stehen)

Hor- und Sehtest

Sprachentwicklung

Kontaktféahigkeit, Selbststandigkeit

Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Korperliche und geistige Entwicklung,
bewegungsverhalten

Hor- und Sehtest

Sprachentwicklung

Uberpriifung des Impfstatus, ggf. Schutzimpfung

Fraherkennung und Vorsorge in Kindesalter - Mit freundlicher Genehmigung der Bundeszentrale fur
gesundheitliche Aufklarung (BZgA)

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kindergesundheit-info.de



http://www.kindergesundheit-info.de/

Informationen Uber das 1. Lebensjahr

Ein Kind beim Aufwachsen zu begleiten, bringt neben Freude und Glick immer auch

Unsicherheiten und Angste mit sich. Die Friiherkennungsuntersuchungen bieten Eltern
einige Sicherheit und dem Kind die Chance, dass es bei moglichen Problemen fruhzeitig
Hilfe erhalt:

Fur alle Fruherkennungsuntersuchungen sind Zeitraume angegeben, innerhalb derer
die Untersuchungen durchgefuhrt werden sollten. Dies hat seinen guten Grund, da
die Friherkennung und rechtzeitige Behandlung mancher Erkrankungen nur in einer
bestimmten Altersspanne erfolgversprechend sind. So ist die U3 in der vierten bis
sechsten Lebenswoche zum Beispiel wichtig, um eine mdgliche Fehlstellung der
Huftgelenke rechtzeitig zu entdecken und zu behandeln.

Auch was die Entwicklung betrifft, sind die Untersuchungstermine so bestimmt, dass
wichtige Entwicklungsschritte beurteilt werden koénnen, die in der Regel in
bestimmten Zeitspannen erfolgen. So haben beispielsweise die
Friherkennungsuntersuchungen im Kindergarten- und Vorschulalter besondere
Bedeutung, weil das Kind gerade in diesem Alter wichtige Entwicklungen, zum
Beispiel im Sprechen, in seinen motorischen Fahigkeiten und im Umgang mit
Gleichaltrigen, durchmacht. Falls es hierbei irgendwelche Auffalligkeiten gibt, bieten
die Fruherkennungsuntersuchungen die Chance, dass ein Kind frihzeitig unterstttzt
und gezielt gefordert werden kann, um mdogliche Verzégerungen noch rechtzeitig bis
zum Schuleintritt aufzuholen.

Mit freundlicher Genehmigung der Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA)

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.kindergesundheit-info.de

Kinderuntersuchungsheft
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Informationen Uber das 1. Lebensjahr

G

Netzwerk friithe Kindheit

www.sozialministerium.bayern.de

Mit der Koordinierenden Kinderschutzstelle (KoKi) wurden in Roth und Schwabach
Anlaufstellen geschaffen, die Schwangere, Alleinerziehende und Eltern von Kindern
zwischen 0 und 3 Jahren (Schwabach) und zwischen 0 und 6 Jahren (Roth) durch
Informationen und Beratung Uber Hilfs- und Beratungsangebote informiert,
Orientierungshilfe gibt und Kontakte vermittelt.

Schwerpunkte der KoKi:

Familienarbeit

» KoKi beréat und informiert Schwangere, Alleinerziehende und Eltern mit
Kindern von 0-3 Jahren(Schwabach) und 0-6 Jahren (Landkreis Roth) Uber
Entwicklungsfragen und Unterstitzungsmaoglichkeiten vor Ort

» KoKi vermittelt Familien in besonderen Belastungssituationen bedarfsgerechte
Hilfen

» informiert Giber bestehende Angebote und Kurse, hilft mit anderen Eltern und
Fachkréften in Kontakt zu kommen

Das Beratungsangebot ist kostenlos, unterliegt der Schweigepflicht und kann
auch anonym in Anspruch genommen werden.

Netzwerkarbeit

KoKi knupft im Landkreis Roth und der Stadt Schwabach ein Netz zwischen
Fachkraften vor allem aus dem sozialen und medizinischen Bereich. Eine gute
Kooperation zwischen den Fachkraften und deren Einrichtungen innerhalb eines
.Netzwerks Fruhe Kindheit* sollen in Roth und Schwabach dazu beitragen, die
Probleme und Bedurfnisse von Familien mdglichst friih zu erkennen und passgenaue
Hilfen anzubieten. Werdende Eltern, Alleinerziehende und Familien mit Kindern in
belastenden Situationen sollen so schnell, passgenau und unkompliziert unterstttzt
werden.

Alle, die in direktem Kontakt zu Eltern und kleinen Kindern stehen, kénnen sich bei
Fragen und Unsicherheiten jederzeit an die KoKi wenden. Beratung und
Unterstutzung sollen so frihzeitig bei den Familien ankommen.

Ihren KoKi-Ansprechpartner vor Ort finden Sie auf Seite 32!




Informationen Uber das 1. Lebensjahr

Eine Schwangerschaft kann vielfaltige Geflihle, Fragen und manche Unsicherheit mit
sich bringen. Nicht jede Schwangerschaft wird von Anfang an als ein gluckliches
Ereignis erlebt, gerade wenn sie ungeplant ist. Aber auch eine gewlnschte
Schwangerschaft kann Fragen und Probleme aufwerfen.

Die staatlich anerkannte Beratungsstelle fir Schwangerschaftsfragen bietet Frauen
und Mannern eine unabhangige und qualifizierte Beratung in allen eine
Schwangerschaft betreffenden finanziellen, sozialen, medizinischen, rechtlichen und
psychologischen Fragen an. Sie kann kostenlos und unabh&ngig vom Wohnort aus
genutzt werden.

Staatlich anerkannte Schwangerenberatungsstellen bieten dartber hinaus
gualifizierte Konfliktberatung an. Die Beratungsstelle bestétigt die Durchfihrung der
Beratung gegenuber der Schwangeren durch eine Bescheinigung.

BERATUNG
bei einem Schwangerschaftskonflikt (nach § 219 StGB, in Verbindung mit 88 5 und 6
Schwangerschaftskonfliktgesetz) mit Ausstellung einer Beratungsbescheinigung

INFORMATIONEN
Uber Angebote vor und nach der Geburt im Landkreis Roth und der Stadt
Schwabach.

VERMITTLUNG
von sozialen und finanziellen Hilfen vor und nach der Geburt (z.B. Landesstiftung,
~>chwangere in Not*)

BERATUNG
Uber finanzielle, soziale, rechtliche und psychologische Fragen im Zusammenhang
mit einer Schwangerschaft bzw. der Geburt eines Kindes.

INFORMATIONEN
und Aufklarung Uber Sexualitat, Familienplanung und Empfangnisverhitung

NACHBETREUUNG
bei Bedarf weitergehende Beratung und Unterstlitzung nach der Geburt des Kindes
bis zum 3. Lebensjahr.

Die Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht

Anonyme Beratung ist mdglich

Sie konnen alleine, mit lhrem Partner oder einer anderen Person lhres
Vertrauens zu uns kommen

Unsere Beratungsangebote gelten fur alle Menschen, unabhangig von ihrem

B Wohnort
Unsere Beratung ist kostenfrei

Ihren Ansprechpartner vor Ort finden Sie auf Seite 33!




Informationen tUber das 1. Lebensjahr

Kodnnen Sie ihr Baby haufig nicht beruhigen? Stehen Sie mehrmals nachts auf, weil
Ihr Kind weint? Oder gibt es Probleme mit dem Essen oder Trotz? Dann wenden Sie
sich an Frau Dennerlein (Diplom-Psychologin) und Frau Lippert (Diplom-
Sozialpadagogin), zwei Mitarbeiterinnen der Erziehungs-, Familien-, und
Lebensberatungsstelle Roth/Schwabach, die hierfir Ansprechpartnerinnen sind.

Sie kdnnen sich an unsere Beratungsstelle wenden, wenn das Baby oder Kleinkind
verschiedene Verhaltensweisen zeigt, die Sie als Eltern belasten:

» wenn lhr Baby haufig oder gar unstillbar schreit und Sie es nicht beruhigen
konnen.

» wenn es Schwierigkeiten beim Einschlafen oder Durchschlafen hat.
Wenn lhr  Kind nachts haufig aufwacht und sich dann nur mit Flasche oder
Brust beruhigen lasst oder es zum Einschlafen lange herumgetragen
werden muss.

» wenn lhr Kind exzessiv klammert, z.B. erkennbar durch haufiges Verlangen
nach Korperkontakt, was oft in forderndem Schreien oder heftigem
Klammern an die Bezugsperson deutlich wird.

» wenn es ausgepragt angstlich ist, in der Spielbereitschaft und sozialen
Kontaktbereitschaft altersunangemessen gehemmt ist.

» wenn es starke Trennungsangst zeigt, sobald die enge Bezugsperson den
Raum verlassen muss.

» wenn bei lhrem Kind exzessives Trotzverhalten vorliegt, d.h. extrem
intensive, lang andauernde und haufige Wutanfélle durchlebt.

» wenn aggressiv-oppositionelles Verhalten sichtbar wird, z.B. indem sich
das Kind  weigert Grenzen einzuhalten.

» wenn es Schwierigkeiten beim Fulttern oder Essen gibt.

Unser Angebot:
Wenn Sie bei uns anrufen, erhalten Sie in der Regel innerhalb von ein bis zwei
Wochen einen ersten Beratungstermin.

Wir fihren mit Ihnen zuerst ein ausfihrliches Erstgesprach. Das Kind kann bei den
Terminen anwesend sein. Wie klaren mit Thnen ab, welches Ziel Sie fir die Beratung
haben. Wir ziehen auch Untersuchungsergebnisse vom Kinderarzt hinzu. Es ist zum
Beispiel wichtig, organische Ursachen auszuschlielRen. Wenn es notwendig ist und
Sie als Eltern damit einverstanden sind, arbeiten wir mit anderen Einrichtungen wie
der Fruhforderung, der Kinderkrippe, dem Kindergarten etc. zusammen. Gemeinsam
lernen wir das Verhalten lhres Kindes kennen. Wir beobachten, welches Bedirfnis
das Kind gerade hat und anhand welcher Zeichen dies deutlich wird.

Wir konnen innerhalb der Beratungsstelle vernetzt arbeiten. Sollten Eltern auch
Paarberatung winschen oder Erziehungsberatung wegen alterer Kinder, so kénnen
wir dies an unserer Stelle zusatzlich anbieten.

Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie auf Seite 34!




Informationen Uber das 1. Lebensjahr

Interdisziplinare Frahférderung ist ein Angebot fur Kinder im Sauglings-, Kleinkind-
und Vorschulalter, die besondere Unterstutzung benétigen in ihrer:

» korperlichen

» sprachlichen

» kognitiven

» emotionalen oder

» sozialen Entwicklung

Das konnen Kinder sein, die z.B.:

sehr wenig oder gar nicht sprechen,

mit wenig Interesse oder immer die gleichen Spiele spielen
extrem angstlich, unruhig oder aggressiv sind

in ihrer Bewegung oder Wahrnehmung beeintrachtig sind
behindert sind, oder aufgrund einer zu frihen Geburt oder einer
komplizierten Schwangerschaft von Behinderung bedroht sind

YyYYyYYYVyYY

Frihférderung umfasst:

» Beratung
o Offenes Beratungsangebot
o Begleitende Beratung, z.B. zur Gesamtentwicklung, zum Kinderkrippen-
und Kindergartenbesuch, zur Einschulung
o Psychologische Beratung

» Diagnostik
o Entwicklungsdiagnostik

» FOrderung

o Heilpddagogische Foérderung
Spieltherapie
Physiotherapie
Ergotherapie
Logopadie

O O O O O

Nach individuellem Bedarf findet die Férderung

» einzeln

» in der Kleingruppe

» in der Fruhforderstelle

» zu Hause oder in der Kindertagesstéatte statt.

Interdisziplinare Fruhférderung wird vom (Kinder-) Arzt verordnet. Die Kosten fir
die Fruhférderung werden von den Sozialhilfetrdgern und den Krankenkassen
Ubernommen.

Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie auf Seite 31!




Finanzielle Hilfen

MUTTERSCHAFTSGELD

» Wahrend der Mutterschutzfrist

(im Normalfall 6 Wochen vor bis 8 Wochen nach der Geburt)

Mitglieder einer gesetzlichen Krankenversicherung
mit Krankengeldanspruch

Arbeitnehmerin:

pro Tag bis 13 € von der Krankenkasse

plus Arbeitgeberzuschuss in Hohe der Differenz zum
durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelt

arbeitslose Frauen:
Mutterschaftsgeld in Hohe des bisherigen
Arbeitslosengeld |

Minijobberinnen, die Mitglieder einer gesetzlichen
Krankenkasse ohne Krankengeldanspruch (z.B.
Studentinnen) sind

pro Tag bis 13 € Mutterschaftsgeld von der
Krankenkasse und ggf. Arbeitgeberzuschuss in Héhe
der Differenz zwischen 13 € und dem
durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelt

Minijobberinnen, die nicht Mitglied einer
gesetzlichen Krankenkasse sind (z.B.
Familienversicherte)

Mutterschaftsgeld von einmalig bis zu 210 € durch
das Bundesversicherungsamt plus
Arbeitgeberzuschuss in H6he der Differenz zwischen
13 € und dem durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelt

In der privaten Krankenversicherung versicherte
Beschaftigte

Mutterschaftsgeld bis zu insgesamt 210 Euro durch
das Bundesversicherungsamt plus
Arbeitgeberzuschuss in Hohe der Differenz zwischen
13 Euro und dem durchschnittlichen
Nettoarbeitsentgelt, ggf. erganzend vereinbartes
Krankentagegeld

Frauen, deren Beschéftigungsverhéltnis wahrend
der Schwangerschaft oder in den Schutzfristen vom
Arbeitgeber zulassig gekiindigt wurde

Fur Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse: pro
Tag bis zu 13 Euro Mutterschaftsgeld plus
Arbeitgeberzuschuss von der Krankenkasse;

Fur Frauen, die nicht Mitglied einer gesetzlichen
Krankenkasse sind: Mutterschaftsgeld bis zu
insgesamt 210 Euro vom Bundesversicherungsamt.

Mitglieder einer gesetzlichen Krankenversicherung
ohne Krankengeldanspruch (Arbeitslosengeld II-
Empféngerinnen)

Arbeitslosengeld Il wird wahrend der gesetzlichen
Mutterschutzfristen unter Berticksichtigung des
Mehrbedarfs ab der 13. Schwangerschaftswoche
weitergezahlt

Frauen, deren befristetes
Beschéaftigungsverhéltnis in den Schutzfristen
geendet hat.

Fur Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse:
Mutterschaftsgeld in Hohe des Krankengeldes von
der Krankenkasse;

Fir Frauen, die nicht Mitglied einer gesetzlichen
Krankenkasse sind: Mutterschaftsgeld bis zu
insgesamt 210 Euro durch das
Bundesversicherungsamt.

Beantragung:

(Leitfaden Mutterschutzgesetz BMFSFJ)

Beantragung frihestens 7 Wochen vor dem errechneten Geburtstermin je nach Situation bei lhrer
gesetzlichen Krankenversicherung, lhrem Arbeitgeber bzw. beim Bundesversicherungsamt

Bundesversicherungsamt
Mutterschaftsgeldstelle
Friedrich-Ebert-Allee 38
53113 Bonn

Tel.-Hotline: 0228 6191888

Informationen, Formulare und Onlineantrag unter www.mutterschaftsgeld.de

Leitfaden Mutterschutzgesetz:

www.bmfsfi.de/blob/94398/3b87a5363865637dd3bf2dd6e8ec87e0/mutterschutzgesetz-data.pdf



http://www.mutterschaftsgeld.de/
http://www.bmfsfj.de/blob/94398/3b87a5363865637dd3bf2dd6e8ec87e0/mutterschutzgesetz-data.pdf

Finanzielle Hilfen

ELTERNGELD/ ELTERNGELDPLUS

Elterngeld erhalt, wer
- seinen Wohnsitz oder seinen gewdhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat,
- mit seinem Kind in einem Haushalt lebt,
- dieses Kind selbst betreut und erzieht,
- keine oder keine volle Erwerbstatigkeit austibt (< 30 Wochenstunden),
- die Einkommensgrenze nicht tberschreitet:
Jahreseinkommen tber 250.000 € (Alleinerziehende) bzw. 500.000 € (Paare)

Bei Mehrlingsgeburten gibt es einen Zuschlag von 300 € Basiselterngeld bzw. 150 ElterngeldPlus je
Mehrling.

Bei mehreren Kindern im Haushalt erhélt man einen Geschwisterbonus. Das Elterngeld steigt dann um
10%, mindestens aber um 75 Euro im Monat bei Basiselterngeld und um 37,50 € bei ElterngeldPlus.
Den Geschwisterbonus bekommt man, wenn im Haushalt

mindestens ein weiteres Kind lebt, das noch keine 3 Jahre alt ist, oder

mindestens zwei weitere Kinder leben, die beide noch keine 6 Jahre alt sind, oder

Fur Kinder mit Behinderung erhoht sich die Altersgrenze auf 14 Jahre.

Das neu geborene Kind wird bei der Zahl der Kinder mitgezahlt. Mehrlinge untereinander l6sen
keinen Anspruch auf einen Geschwisterbonus aus.

Informationen Uber weitere Elterngeldberechtigte im Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz — BEEG unter
www.gesetze-im-internet.de/beeg/ _1.html

Elterngeld kann beantragt werden als:
’Basiselterngeld ) ElterngeldPlus ’(Partnerschafts-)Bonus

Die einzelnen Leistungsarten kénnen alleine oder auch kombiniert in Anspruch genommen werden, die vier
(Partnerschafts-)Bonusmonate jedoch nur zusammenhangend und gleichzeitig von beiden Elternteilen.
Monate, in denen die Mutter Mutterschaftsleistungen erhalt, sind — unabhéngig von einer Beantragung —
immer Basiselterngeld-Monate.

Basiselterngeld

- Kann in der Zeit ab Geburt bis zur Vollendung des 14. Lebensmonats bezogen werden.

- Ein Elternteil kann mindestens fir zwei, maximal fur zwo6lf Monate Basiselterngeld beziehen.

- Unter bestimmten Voraussetzungen kann der andere Elternteil fir zwei weitere Monate BasisElterngeld
beziehen.

- Es betragt zwischen 65 und 100 % des Erwerbseinkommens vor der Geburt des Kindes, mindestens
jedoch monatlich 300 € und hochstens monatlich 1.800 €.

ElterngeldPlus

- ElterngeldPlus betragt maximal die Halfte des Basiselterngeldes, das den Eltern ohne
Teilzeiteinkommen nach der Geburt zustiinde.

- Das ElterngeldPlus wird fir den doppelten Zeitraum gezahlt — statt fiir einen Monat Basiselterngeld
kann fur zwei Monate ElterngeldPlus bezogen werden.

- Das ElterngeldPlus kann tber den 14. LM des Kindes hinaus bezogen werden.

- Der maximale Bezugszeitraum fir beide Elternteile zusammen umfasst 28 Monate.

- Fur das ElterngeldPlus ist nicht Voraussetzung, dass die berechtigte Person wahrend des
Bezugszeitraums eine Erwerbstatigkeit ausubt.

(Partnerschafts-)Bonus

- Eltern, die gleichzeitig in vier aufeinanderfolgenden Lebensmonaten mindestens 25 und héchstens 30
Wochenstunden erwerbstétig sind, erhalten vier zuséatzliche ElterngeldPlus-Monate.

- Alleinerziehende kénnen ebenfalls vier weitere Monate ElterngeldPlus als Bonusmonate erhalten.

Beantragung:

Zentrum Bayern Familie und Soziales Online Elterngeldantrag: www.elterngeld.bayern.de
Region Mittelfranken Download Formulare: www.zbfs.bayern.de

90336 Nurnberg Elterngeldrechner:

(Besucheradresse: Barenschanzstr.8c) www.familien-wegweiser.de/Elterngeldrechner
90429 Nurnberg

Tel. 0911 9280 Weitere Informationen: www.elterngeld-plus.de

www.zbfs.bayern.de
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Finanzielle Hilfen

KINDERGELD

Anspruchsberechtigt:

Eltern oder Gleichgestellte wie z.B. Stiefeltern, Adoptiveltern, Pflegeeltern. Sie
kénnen entweder Kindergeld oder den Kinderfreibetrag in Anspruch nehmen. Das
Finanzamt pruft, ob sich das Kindergeld oder der Kinderfreibetrag gunstiger
auswirken.

Hohe der Leistung ab 1.1.2018:

» 194,00 € fir das 1. und 2. Kind
» Fir das 3. Kind 200,00 €

» Ab dem 4. Kind 225,00 €

Bezugsdauer:

generell bis zum 18. Lebensjahr;

Kinder in Berufsausbildung/Schule/Studium/ausbildungssuchend bis zum 25.
Lebensjahr

fur ein Kind ohne Arbeitsplatz bis zum 21. Lebensjahr

Beantragung:
Antrage kénnen bei der jeweiligen Agentur fir Arbeit abgegeben werden Sie werden
von dort an die zustandige Familienkasse weitergeleitet.

Bearbeitung:
Landkreis Roth und Stadt Schwabach: Familienkasse Bayern Nord

Postadresse:
Familienkasse Bayern Nord
90316 Nurnberg

Besucheradresse:
Familienkasse Bayern Nord
Standort Ansbach
Schalkhauser Str. 40
91522 Ansbach

Service-Rufnummer Kindergeld: 0800 4555530 (Allgemein)
Service-Rufnummer Kindergeld: 0800 4 555533 (Auszahlung)

Download Formulare, Onlineantrag unter www.arbeitsagentur.de
weitere Informationen unter: www.familien-wegweiser.de

» Wer Versorgungsbezlge bezieht oder einer Tatigkeit im 6ffentlichen Dienst
nachgeht, dem wird das Kindergeld durch den Arbeitgeber bzw. Dienstherren
gezahlt.


file://///a-rl-file2/heim$/Schöppner%20Nina/Begrüßungspaket/Neufassung/Willkommensbroschüre.docx
http://www.familien-wegweiser.de/

Finanzielle Hilfen

KINDERZUSCHLAG

Der Kinderzuschlag bietet Familien mit kleinem Einkommen eine finanzielle
Unterstitzung. Um ihn zu erhalten, missen diese Voraussetzungen erfillt sein:

« Sie erhalten Kindergeld (oder eine vergleichbare Leistung) fur das Kind.

o |hr Bruttoeinkommen betragt mindestens 900 Euro (Elternpaare) oder 600
Euro (Alleinerziehende).

« |hr Bruttoeinkommen ubersteigt nicht die Hochsteinkommensgrenze.

e Zusammen mit dem Kinderzuschlag haben Sie so viel Einkommen, dass Sie
keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld Il oder Sozialgeld haben.

Hohe der Leistung:

Der Kinderzuschlag betragt pro Kind bis zu 170 Euro monatlich. Wie viel Geld Sie
tatsachlich erhalten, hangt unter anderem vom Einkommen und Vermdgen

o |hrer Person,
¢ |hres Partners und
o lhrer Kinder ab.

Kinderzuschlag wird normalerweise flir sechs Monate bewilligt.

Beantragung:

Antrage kénnen bei der jeweiligen Agentur fur Arbeit abgegeben werden. Sie werden
von dort an die zustandige Familienkasse weitergeleitet. Kinderzuschlag kann ab
dem Monat der Antragstellung gezahlt werden. Er wird nicht rickwirkend gezahlt und
nur solange Kindergeld gewahrt wird.

Bearbeitung:
Landkreis Roth und Stadt Schwabach: Familienkasse Bayern Nord

Postadresse:
Familienkasse Bayern Nord
90316 Nurnberg

Besucheradresse:
Familienkasse Bayern Nord
Standort Ansbach
Schalkhauser Str. 40
91522 Ansbach

» Wer Versorgungsbeziige bezieht oder einer Tatigkeit im offentlichen Dienst
nachgeht, dem wird das Kindergeld durch den Arbeitgeber bzw. Dienstherren
gezahlt.

Service-Rufnummer Kindergeld und Kinderzuschlag: 0800 4555530

Download Formulare, Onlineantrag unter www.arbeitsagentur.de
weitere Informationen unter: www.familien-wegweiser.de



http://www.arbeitsagentur.de/
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Finanzielle Hilfen

LANDESERZIEHUNGSGELD

Anspruchsberechtigt:
» Wohnsitz mind. 12 Monate in Bayern

Bedingungen:

» Anschliel3end an das Elterngeld frihestens ab dem 13. Lebensmonat,
langstens bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres des Kindes.

> Keine volle Erwerbstatigkeit (< 30 Std./Woche)

» Einkommensabhangig

» Einkommensgrenze: Fir Geburten nach 1.1.2017:
34.000 Euro bei Paaren, die nicht dauernd getrennt leben und
31.000 Euro bei Alleinerziehenden

» Die Einkommensgrenze erhoht sich um 4.440 Euro fur jedes weitere Kind

» Uberschreitet das Familieneinkommen die Einkommensgrenze, fiihrt dies
entweder zur Kirzung oder zum Wegfall des Landeserziehungsgeldes.

» Termingerechte Durchfiihrung von U6 oder U7

Hohe der Leistung:
» Landeserziehungsgeld wird als monatlicher Geldbetrag gewabhrt.

Max. Betrag Anzahl der Kinder Zeitraum
150 Euro erstes Kind 6 Monate
200 Euro zweites Kind 12 Monate
300 Euro drittes Kind und weitere | 12 Monate

> In der gesetzlichen Krankenkasse bleiben Bezieher von Landeserziehungs-
geld und Eltern in Elternzeit in der Regel beitragsfrei weiterversichert.

Bezugsdauer:

» Landeserziehungsgeld kann frilhestens ab dem 13. Lebensmonat des Kindes
bezogen werden und endet grundsatzlich mit dem dritten Geburtstag des
Kindes.

» Landeserziehungsgeld wird bei Leistungen wie Ausbildungsforderung,
Wohngeld, Sozialgeld oder Arbeitslosengeld Il nicht angerechnet.

Beantragung:

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Region Mittelfranken

90336 Nurnberg

(Besucheradresse: Barenschanzstr.8c)
90429 Nurnberg

Tel. 0911 9280

www.zbfs.bayern.de

Online Antrag, Download Formulare und Erziehungsgeldrechner:
http://www.zbfs.bayern.de/familie/landeserziehungsgeld/index.php



http://www.zbfs.bayern.de/
http://www.zbfs.bayern.de/familie/landeserziehungsgeld/index.php

Finanzielle Hilfen

ARBEITSLOSENGELD |

Anspruchsberechtiqt:

Arbeitslosengeld erhalt, wer nach Erwerbstétigkeit arbeitslos und arbeitsfahig ist, sich

personlich arbeitslos gemeldet hat, sowie bestimmte Anwartschaftszeiten erfillt hat.

Anspruchsdauer:

6-24 Monate

Die Zeit, fur die Sie Arbeitslosengeld erhalten, hangt von Ihrem Lebensalter und den
Zeiten ab, wie lange Sie in den letzten finf Jahren arbeitslosenversicherungspflichtig

waren.

Ho6he der Leistung:

Die Hohe der Leistung richtet sich nach dem zuletzt erzielten pauschalierten
Nettoentgelt, das sich aus dem versicherungspflichtigen Bruttoentgelt ergibt. Als

Alleinstehende(r) sind das circa 60% ihres zuletzt erzielten Nettoentgeltes; wenn Sie

bereits (ein) Kind(er) haben, erhalten sie einen erhdohten Leistungssatz, der circa
67% des zuletzt erzielten Nettoentgeltes betragt.

Beantragung:

bei Wohnsitz Landkreis Roth:
Agentur flr Arbeit Roth

Postanschrift:
Agentur fur Arbeit Roth
91520 Ansbach

Besucheradresse:

Unterer Weinbergweg 6

91154 Roth

Tel: 0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)
Tel: 0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)
roth@arbeitsagentur.de

bei Wohnsitz in Schwabach,
Agentur fur Arbeit Schwabach

Postanschrift:
Agentur fur Arbeit Schwabach
90300 Nurnberg

Besucheradresse:

Nordlinger Str. 3

91126 Schwabach

Tel: 0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)
Tel: 0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)
schwabach@arbeitsagentur.de

weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de
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Finanzielle Hilfen
ARBEITSLOSENGELD II/HARTZ IV

Anspruchsberechtiqt:

» Erwerbsfahige und hilfebedirftige Personen (15-65/67 Jahre) mit
gewohnlichem Aufenthalt in Deutschland und deren Angehorigen, wenn sie
mit dem Antragsteller in einer Bedarfsgemeinschaft leben.

» Erwerbsfahige Auslander, die sich dauerhaft und rechtmafig in Deutschland
aufhalten und eine Arbeitserlaubnis haben/erhalten kénnen.

» Empfanger von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz haben
keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld 1.

Hohe der Leistung:

» Sie erhalten zur Sicherung ihres Lebensunterhaltes einkommens- und
vermogensabhangige Geldleistungen.

Die Leistungen umfassen:

> den Regelbedarf

» Mehrbedarfe (z.B. in der Schwangerschaft)

» Bedarf fur Unterkunft und Heizung

» Bei entsprechenden Voraussetzungen Leistungen fir Bildung und Teilhabe

Aktuelle Informationen und individuelle Beratung erhalten Sie bei Ihrem Jobcenter!

Beantragung:

Jobcenter Roth Jobcenter Schwabach
Bereich Leistung Nordlinger Str. 3
Hilpoltsteiner Str. 30 a 91126 Schwabach
91154 Roth Tel. 09122 925845

Tel. 09171 85080

Weitere Informationen unter www.arbeitsagentur.de



http://www.arbeitsagentur.de/

Finanzielle Hilfen

WOHNGELD/LASTENZUSCHUSS

» Das Wohngeld ist ein Zuschuss zur wirtschaftlichen Sicherung angemessenen
und familiengerechten Wohnens. Diese Sozialleistung wird nur auf Antrag
gezahlt. Beim Vorliegen gesetzlicher Voraussetzungen besteht ein
Rechtsanspruch auf das Wohngeld.

» Wohngeld wird in Form des Mietzuschusses und des Lastenzuschusses
bezahlt

Anspruchsberechtigt fir Mietzuschuss:

» Mieter (auch Untermieter) und Nutzungsberechtigte von Wohnraum, wenn das
Mietverhéaltnis mietahnlich ist
» Inhaber einer Genossenschafts- oder Stiftswohnung
» Bewohner eines Heimes im Sinne des Heimgesetzes und (Mit-) Eigentiimer,
die Wohnraum im eigenen Mehrfamilienhaus (mehr als zwei Wohnungen)
bewohnen
Lastenzuschuss Anspruchsberechtigt:

» Den Lastenzuschuss fur den eigengenutzten Wohnraum konnen z.B.
Eigentlimer eines Eigenheimes, einer Eigentumswohnung, einer
landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstelle sowie die Inhaber eines
eigentumsahnlichen Dauerwohnrechts, beantragen.

» Der allgemeine Mietzuschuss und der Lastenzuschuss werden generell — bei
Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen — ab dem Monat bewilligt, in dem
der Antrag bei der zustandigen Wohnsitzgemeinde eingeht.

Ho6he der Leistung:

Fur die Gewahrung von Wohngeld sind insbesondere drei Faktoren entscheidend:

» die HOhe des Gesamteinkommens der Familie,
die Hohe der bertcksichtigungsfahigen Miete bzw. der Belastung,
» die Zahl der zum Haushalt gehérenden Familienmitglieder.

Dartber hinaus hat der Gesetzgeber unter Berticksichtigung des 6rtlich
unterschiedlichen Mietenniveaus zuschussfahige Miet-/Belastungshdchstbetrage
festgesetzt, die sich aus der Mietstufe des Wohnortes und der Familiengré3e
errechnen.

Beantragung:

bei der zustandigen Gemeinde- oder Stadtverwaltung

Wohngeldbehdrde Wohngeldbehdrde
Landkreises Roth Stadt Schwabach
Weinbergweg 1 Nordl. Ringstralie 2a-c
91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 811230 Tel. 09122 860 217 oder -338



Finanzielle Hilfen

UNTERHALTSVORSCHUSS

Fur Kinder, deren unterhaltspflichtige Elternteile nicht zahlen wollen oder kénnen, besteht die
Maoglichkeit, Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz zu beantragen.

Anspruchsvoraussetzungen:
Ein Kind hat Anspruch auf Unterhaltsvorschussleistungen, wenn es

das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat,

in hauslicher Gemeinschaft mit einem seiner Elternteile lebt, der

ledig, verwitwet oder geschieden ist oder

von seinem Ehegatten infolge eines Ehezerwirfnisses dauernd getrennt lebend ist oder
der Ehegatte voraussichtlich wenigstens sechs Monate in einer Anstalt untergebracht ist,
nicht oder nicht regelmaRig Unterhalt von dem anderen Elternteil erhalt oder

keine oder keine ausreichenden Waisenbeziige erhalt, wenn dieser oder ein Stiefelternteil
gestorben ist.

YYYyYYYY

Dies gilt auch fir auslandische Kinder, wenn sie oder ein alleinerziehender Elternteil im Besitz einer
Aufenthaltsberechtigung oder Aufenthaltserlaubnis sind.

Fur Kinder ab 12 Jahren missen weitere Anspruchsvoraussetzungen gepriift werden (z. B. SGB II-
Bezug, Ausbildungsvergitung).

Hdéhe der Unterhaltsvorschussleistungen:
Die Unterhaltsleistung richtet sich nach dem maf3geblichen Mindestunterhalt sowie nach der

betreffenden Altersgruppe. Hiervon wird der Betrag des Erstkindergeldes abgezogen, wenn der allein
erziehende Elternteil Anspruch auf volles Kindergeld hat.

Fur die Unterhaltsvorschussleistung (Mindestunterhalt minus Kindergeld) ergeben sich danach
folgende Betrage:

» Unterhaltsvorschussleistung

» Kinder unter 6 Jahren 154,00 €
» Kinder von 6 bis unter 12 Jahren 205,00 €
» Kinder von 12 bis unter 18 Jahren 273,00 €

Beendigung der Unterhaltsvorschussleistungen:

Sind die Anspruchsvoraussetzungen nur fur den Teil eines Monats erfillt, wird die Unterhaltsleistung
anteilig gezahlt.

Liegen die Anspruchsvoraussetzungen bereits in der Zeit vor der Antragstellung vor, kann die
Unterhaltsleistung auch rickwirkend, langstens jedoch fiir den letzten Monat vor dem Monat der
Antragstellung gezahlt werden, wenn es nicht an zumutbaren Bemihungen des Berechtigten gefehlt
hat, den unterhaltspflichtigen Elternteil zu Unterhaltszahlungen zu veranlassen.

Beantragung:

Landratsamt Roth

Amt fur Jugend und Familie — UVG
Weinbergweg 1

91154 Roth

Tel. 09171 811229

Download Formulare: www.jugendamt-roth.de

Stadt Schwabach

Amt fur Jugend und Soziales UVG
Nordliche Ringstralle 2a-c

91126 Schwabach

Tel. 09122 860318


http://www.jugendamt-roth.de/

Finanzielle Hilfen

LANDESSTIFTUNG ,HILFE FUR MUTTER UND KIND“

Freiwillige Leistung, d.h. kein Rechtsanspruch

Bedingungen:

» abhangig von Einkommen und Notlage
» Antrag wahrend der Schwangerschaft erforderlich

Hohe der Leistunag:

» abhangig von der individuellen Situation
» Hilfen fir Anschaffungen im Zusammenhang mit der Geburt des Kindes
Beantragung:

Staatlich anerkannte Beratungsstelle fir Schwangerschaftsfragen
Gesundheitsamt Roth/Schwabach

Dienststelle Roth: Dienststelle Schwabach:

Allersberger Str. 29 Regelsbacher Stral3e 9

91154 Roth 91126 Schwabach

Ansprechpartner: Ansprechpartner:

Andrea Ro6Rlein Christiane Gockler

Christiane Gockler Katrin Stettner

Katrin Stettner Tel. 09171 811620

Sandra Dillmann

Tel. 09171 811601 DONUM VITAE in Bayern. e.V.
Nurnberg

Staatlich anerkannte Beratungsstelle fur
Schwangerschaftsfragen und
Sexualberatung

FlurstraRe 52C

91126 Schwabach

Montag von 10.00 bis 13.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Inge Landgraf
Terminvereinbarung unter:

Tel. 09122 80771

GEZ GEBUHRENBEFREIUNG / SOZIALTARIF TELEKOM

Bedingung: Einkommensabhéangig

Beantragung:

Landkreis Roth Weitere Informationen und Onlineantrag unter:
jeweilige Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung www.rundfunkbeitrag.de

oder direkt bei:

ARD ZDF Deutschlandradio Stadt Schwabach

Beitragsservice Direkt bei:

50656 Koln ARD ZDF Deutschlandradio

Beitragsservice
50656 Kdln


http://www.rundfunkbeitrag.de/

Finanzielle Hilfen

ELTERNZEIT

Ab Geburt kann bis zu 3 Jahre pro Kind und pro Elternteil Elternzeit beantragt
werden. Dabei kdnnen bis zu 24 Monate der Elternzeit zwischen dem 3. und 8.
Geburtstag des Kindes genommen werden (auch ohne Zustimmung des
Arbeitgebers). Ein Wechsel zwischen Mutter und Vater, aber auch gemeinsame
Elternzeit ist zulassig.

Bedingungen:

» Mutter oder Vater missen das Kind tberwiegend selbst betreuen und erziehen
» Max. Wochenarbeitszeit: 30 Stunden

Beantragung:

» Arbeitgeber (schriftlich)
» 7 Wochen vor Beginn der Elternzeit vor dem 3. Geburtstag
» 13 Wochen vor Beginn der Elternzeit nach dem 3. Geburtstag

BAYERISCHES BETREUUNGSGELD

Das Betreuungsgeldgesetz sieht vor, dass Eltern, die fur ihr Kind im zweiten und
dritten Lebensjahr keinen Kita-Platz oder keine staatlich geférderte Tagesmutter in
Anspruch nehmen 150 Euro erhalten.

Das Betreuungsgeld wird auf das Arbeitslosengeld II, die Sozialhilfe und den
Kinderzuschlag angerechnet.

Wer hat Anspruch?

» Wohnsitz mind. 12 Monate in Bayern

» Kind lebt im Haushalt des Berechtigten

» fUr das Kind wird keine o6ffentlich geférderte Kindertagesbetreuung in
Anspruch genommen

» die Einkommensgrenze im Kalenderjahr vor der Geburt (500.000 € bei
Elternpaaren; 250.000€ bei Alleinerziehenden) wird nicht Gberschritten

» altersentsprechende Durchfiihrung der U-Untersuchungen

Grundsatzlich wird das Betreuungsgeld nach Ablauf des Elterngeldes bzw. 15.
Lebensmonat bis max. zum Ende des 36. Lebensmonats fur max. 22 Monate
bezahlt. Der Antrag wird Eltern — die in Bayern Elterngeld bezogen haben oder
beziehen — unaufgefordert zugesandt.

Zentrum Bayern Familie und Soziales Servicetelefon Betreuungsgeld:
Region Mittelfranken 0931 32090929

90336 Nurnberg

(Besucheradresse: Barenschanzstr.8c)

90429 Nurnberg

Tel. 0911 9280

www.zbfs.bayern.de www.betreuungsqgeld.bayern.de
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Finanzielle Hilfen

BILDUNGS- UND TEILHABEPAKET

Das Bildungspaket gilt fur alle Familien, die
P+ Arbeitslosengeld Il
» Sozialgeld
» Sozialhilfe nach dem SGB XIlI oder nach 8§ 2 AsylbLG
# Kinderzuschlag
» Wohngeld beziehen.
Auch Leistungsberechtigte nach 8§ 3 AsylbLG kdnnen nach 8§ 6 AsylbLG Leistungen
analog des Bildungspaketes erhalten.

Leistungen:

» Mehraufwendungen fir Mittagessen in Kita, Schule und Hort:

1 Euro verbleibender Eigenanteil der Eltern pro Tag und Essen.

» Lernférderung: Bedurftige Schulerinnen und Schiler kénnen Lernférderung in Anspruch
nehmen, wenn nur dadurch das wesentliche Lernziel erreicht werden kann.
Voraussetzung ist die Bedarfsbestatigung der Schule und das Fehlen vergleichbarer
schulischer Angebote.

» Kultur, Sport, Mitmachen: Bedurftige Kinder sollen in der Freizeit nicht ausgeschlossen
sein, sondern bei Sport, Spiel und Kultur mitmachen. Deswegen wird zum Beispiel der
Beitrag flr den Sportverein oder fur die Musikschule in Hohe von monatlich bis zu 10 Euro
Ubernommen.

» Schulbedarf und Ausflige: Damit bedirftige Kinder mit den nétigen Lernmaterialien
ausgestattet sind, wird den Familien in diesen Fallen zweimal im Schuljahr ein Zuschuss
gezahlt: zu Beginn des Schuljahres 70 Euro und jeweils im Februar darauf 30 Euro -
insgesamt 100 Euro.

» Kostenubernahme eintagiger Ausflige in Schulen und Kitas, Kosteniibernahme
mehrtagiger Klassenfahrten.

» Schulerbeférderung: Sind die Beforderungskosten erforderlich, kdnnen sie nicht aus dem
eigenen Budget bestritten werden und werden sie nicht anderweitig abgedeckt, werden
diese Ausgaben erstattet.

Beantragung:

Landkreis Roth

Empfanger Arbeitslosengeld Il oder Empfanger Wohngeld und/oder
Sozialgeld: Kinderzuschlag, SGB Xll oder nach § 2
Jobcenter Roth AsylbLG

Hilpoltsteinher Straf3e 30a Seniorenamt und Soziales

91154 Rot .

Tel. 09171 8508 40 Weinbergweg 1

91154 Roth
Tel. 09171 81 1215

Stadt Schwabach

Empfanger Arbeitslosengeld Il, Sozialgeld, Sozialhilfe, Kinderzuschlag, Wohngeld:
Amt fur Jugend und Soziales

Sachgebiet Sozialleistungen

Wohngeldstelle

Nordl. Ringstral3e 2a-c

91126 Schwabach

Tel. 09122 860 366 oder -284

Weitere Informationen unter: www.bildungspaket.bmas.de



http://www.bildungspaket.bmas.de/das-bildungspaket/anlaufstellen-fuer-antragstellung/bayern.html#antwort_065
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Adressen und Ansprechpartner

ADRESSEN UND
ANSPRECHPARTNER

GESUND VON ANFANG AN

PSYCHOSOZIALE BERATUNG BEI PRANATALDIAGNOSTIK / GENETISCHE BERATUNG

Donum Vitae Schwabach

Johanniter- Mehrgenerationenhaus pro familia
FlurstralRe 52 ¢ Beratungsstelle Nirnberg
91126 Schwabach Tafelfeldstr. 13
Tel. 09122 8077108 90443 Niurnberg
Ansprechpartnerin: Inge Landgraf Tel. 0911 55 55 25

Fax 0911 581 85 57
Dr. med. Walter Dorfler nuernberg@profamilia.de
Eichstatter Str. 19 Ansprechpartnerin:
91781 Weilienburg Christine Zant-Braitmayer

Tel. 09141 2384 _ _
Institut fir Humangenetik

Donum Vitae Niirnberg Universitat Erlangen - Nirnberg
Konigstrale 70 Schwabachanlage 10

90402 Nirnberg 91054 Erlangen

Tel. 0911 9928400 Tel. 09131 8522318

Fax 0911 9928405 www.humangenetik.uk-erlangen.de

Ansprechpartnerin: Inge Landgraf Gemeinschaftspraxis Frauenarzte Lauf

Dr. med. C. Faschingbauer

Dr. med. R. Koch, Dr. med. M. Popp
Schlo3stadel 1

91207 Lauf

Tel. 09123 94060
www.frauenaerzte-lauf.de

Dr. med. Jutta Bdckel-Blechschmidt
AuRere Sulzbacher Str. 124

90491 Nurnberg

Tel. 0911 80192062

Dr. med. Maria und Andreas

Kossakiewicz Diakonisches Werk Ansbach e.V.
Bankgasse 3 Staatlich anerkannte Beratungsstelle
90402 Nirnberg fir Schwangerschaftsfragen
Tel. 0911 2061010 MerckstraRe 7

91522 Ansbach
Klinikum Ndrnberg-Sud Tel. 0981 4661490
Klinik fir Frauenheilkunde Ansprechpartnerin: Sigrid Allisat

Pranatale Diagnostik
Schwangerenambulanz
Breslauer Str. 201
90471 Nurnberg

Tel. 0911 3982235



mailto:nuernberg@profamilia.de
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http://www.frauenaerzte-lauf.de/

Adressen und Ansprechpartner

VERTRAULICHE GEBURT / ANONYME GEBURT / NOTRUF FUR SCHWANGERE

Vertrauliche Geburt

Zum 01.05.2014 ist in Deutschland das
,Gesetz zum Ausbau der Hilfen fir
Schwangere und zur Regelung der
vertraulichen Geburt® in Kraft getreten.
Damit erhalten Schwangere in Not die
Maoglichkeit, ihr Kind auf Wunsch

vertraulich und sicher in einer Klinik oder

bei einer Hebamme auf die Welt zu
bringen. Wahrend der Schwangerschatft
und danach werden sie von
Schwangerschaftsberatungsstellen
beraten, betreut und begleitet.

Weitere Informationen:
www.stmas.bayern.de/familie/schwanger/

anonym.php
www.geburt-vertraulich.de

Hilfetelefon

Schwangere in Not - anonym & sicher

\ 0800 40 40 020

www.geburt-vertraulich.de

Staatlich anerkannte Beratungsstelle
fur Schwangerschaftsfragen
Gesundheitsamt Roth/Schwabach
Tel. 09171 811601 (Roth)

Tel. 09171 811620 (Schwabach)

Donum Vitae in Bayern e.V.
KdnigstraRe 70

90402 Nirnberg

Tel. 0911 9928400

Fax 0911 9928405

Anonyme Geburt

Anonyme Geburt

Klinikum Nirnberg Sud
Hilfestellung fur Schwangere
Kontakt:

-Geburtshilfe im Klinikum Sud:

Tel. 0911 398 22 55 (Kreil3saal) oder
Tel. 0911 398 54 73 (Sekretariat)
-Notfall-Telefon des Sozialdienstes
katholischer Frauen

Kostenlos und rund um die Uhr

Tel. 0800-222 00 02

Information zu anonymer Geburt
anonyme Geburt und Vermittlung des
Sauglings im Klinikum Sud (Nbg.)
mdoglich

Anonym Auskunft und Beratung
Anonyme Ubergabe eines
Neugeborenen mdglich

Sozialdienst katholischer Frauen
Anonyme Geburt —Aktion Moses
Leyher Str. 31-33

90431 Nurnberg

Tel. 0911 310780

Fax 0911 3107820
info@skf-nuernberg.de
www.aktion-moses.de

Anonyme Geburt/ Moses Projekt
(Kreiskrankenhaus Lauf)

Donum Vitae in Bayern. e.V. Nirnberg
KonigstralRe 70

90402 Nurnberg

Tel. 0911 9928400

Fax 0911 9928405

Anonyme Geburt/Moses-Projekt
Donum Vitae Amberg

Staatlich anerkannte Beratungsstelle
fur Schwangerschaftsfragen
Schlenkstral3e 4

92224 Amberg

Tel. 09621 973966 (wahrend der
Birozeiten)

Ansprechpartnerin: Hilde Forst

Kostenlos und rund um die Uhr
Tel. 0800 006 67 37
Www.moses-projekt.de
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Adressen und Ansprechpartner

FRAUENARZTE/FRAUENARZTINNEN

L andkreis Roth: Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Sigrid Karg-Habelt
Dr. med. Gabriele Brehm Dr. med. Sabine Raker-Oese
Minchner Str. 33 B Facharztinnen fur Frauenheilkunde
91154 Roth und Geburtshilfe
Tel. 09171 892322 Hauptstral3e 6
Fax 09171 98617 91154 Roth
info@frauenaerztin-brehm.de Tel. 09171 70077
www.frauenaerztin-brehm.de Fax 09171 70088

info@dr-habelt-raeker.de
www.dr-habelt-raeker.de

Dr. med. Indira Runau
Dr. med. Andrea Fiegl-Huber

Hilpoltsteiner Str. 38 Dr. med. Uwe Kraft
91154 Roth Johann-Friedrich-Str. 1
Tel. 09171 4838 91161 Hilpoltstein

Fax 09171 61562 _ Tel. 09174 2202
kontakt@frauenarztpraxis-roth.de Fax 09174 491602
www.frauenarztpraxis-roth.de

Offnungszeiten: Stadt Schwabach:

Mo/Do 9.00-13.00 und 14.00-17.30
Di 8.00-15.00, Mi 9.00-18.00 Dr. med. Wolfgang Diill
Fr 8.00-14.00 Neutorstr. 3

91126 Schwabach

Gemeinschaftspraxis der
Tel. 09122 82036

Frauenarzte
Gesundheitszentrum Roth

Weinbergweg 16 Gemeinschaftspraxis

91154 Roth Dr. med. Karin Engel
Tel. 09171 4044 Dr. med. Nina Engel
Filialpraxis Wittelsbacherstr. 14

HauptstraRe 11 91126 Schwabach

90530 Wendelstein Tel. 09122 833222
Tel. 09129 2288 www.frauenarzt-schwabach.de

email@frauenaerzte-info.de
www.frauenaerzte-info.de

Dr. med. Konstanze Kuchenmeister
Konigsplatz 21

91126 Schwabach

Tel. 09122 888999

Fax 09122 888238
praxis@drkuchenmeister.de
www.kuchenmeister.ch

Erreichbarkeit im Notfall: 01707379007

Dr. med. Constanze Mennel
Hafnersgalichen 2
91126 Schwabach
Tel. 09122 992760
praxis@mennel.de

=)
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GEBURTSVORBEREITUNG/HEBAMMEN

Landkreis Roth

Silvia Mach
Fuchsweg 15

91154 Roth-Pruppach
Tel. 09171 890333

Fung-Rung Hsu-Oetterich
Peter-Koferlerstr. 5a

90584 Allersberg

Tel. 09176 1389

Tel. und Fax 09176 997837

Karola Wittmann
91161 Hilpoltstein
Tel. 09174 3555

Hebammenpraxis Schwabach-Roth
Waltraud Gebhard-Koch

Heidenbergstr.7

91186 Blichenbach-Kiihedorf

Tel. 09171 6526

Fax 09171 895341
kontakt@hebammenpraxis-schwabach-roth.de
www.hebammenpraxis-schwabach-roth.de

Hebammenpartnerschaft

Viola Koepnick, Brigitte Scherubl,
Ruth Schuller,Stefanie Sieler,
Tanja Fiebig

Im Wendencenter 1. OG

Richtwiese 4

90530 Wendelstein

Tel. 09129 402569
info@Hebammenpraxis-Wendelstein.de
www.Hebammenpraxis-Wendelstein.de

Ursula Kadi

Beleghebamme in der Klinik Eichstatt
Praxis Greding

Georg-Jobst-Gasse 6

91171 Greding

Tel. 08421 80389

Mobil: 01728392749
www.hebamme-ursula-kadi.de

Adressen und Ansprechpartner

Angelika Kraft
Sulzbacher Str. 8

91161 Hilpoltstein

Tel. 0170-3053727
Hebammenpraxis
Doderleinsweg 9
www.hebammehip-kraft.de

Andrea Perl
HandelstralRe 37
90530 Wendelstein
Tel. 09129 2945429
andrea.perl@yahoo.de

Hebammen in der Kreisklinik Roth

Ingrid Newberry  Tel. 09171 4800
www.hebamme-newberry.de

Katrin Strehler Tel. 0174 9224381
www.hebamme-kathrin-strehler.de

Christine Metzger Tel. 09171 850393
Siegfriedstralie 8

91154 Rothaurach

Hebammenpraxis Villa-Vital
Anton-Seitz-Weg 7a

91154 Roth
inffo@hebamme-christine-metzger.de
www.hebamme-christine-metzger.de

Vanessa Rauch Tel. 015115467273
www.vanessa-hebamme.de

Nahere Informationen tber verschiedenste Kurse und Angebote erhalten

Sie direkt bei den Hebammen!
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Adressen und Ansprechpartner

Stadt Schwabach

Claudia Harzbecker
Adalbert-Stifter-Weg 3

91126 Schwabach

Tel. 09122 877611
post@hebamme-schwabach.de
www.hebamme-schwabach.de

Telefonische Hebammensprechstunde:

Mo. und Mi. 8.00 — 9.00 Uhr
Do. 19.00 — 20.00 Uhr
Di. und Fr. 10.00 — 11.00 Uhr

Doris Lehner
Nadlerstr.16

91126 Schwabach
Tel. 09122 16814
Mobil: 0171 913872

KLINIKEN

Kreisklinik Roth
Weinbergweg 14
91154 Roth

Tel. 09171 802-0

Fax 09171 802-111
info@kreisklinik-roth.de
www.kreisklinik-roth.de

Claudia Meyer

Wolkersdorfer Hauptstral3e 80
91126 Schwabach

Mobil: 0157 83540404
www.hebamme-claudia.eu

Vanessa Rauch
Beleghebamme Kreisklinik Roth
Nordliche RingstralRe 11

91126 Schwabach
015115467273
www.vanessa-hebamme.de

Stadtkrankenhaus Schwabach
Regelsbacher Str. 7

91126 Schwabach

Tel. 09122 1821

Fax 09122 182704

Im Stadtkrankenhaus Schwabach sind
keine Geburten mehr méglich.
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Adressen und Ansprechpartner

MEDIZINISCHE BETREUUNG DURCH KINDERARZTE/ KINDERARZTINNEN

Landkreis Roth

Dr. med. Rolf Bauer

Dr. med. Hartmut Vogel

Dr. med. Beate Schneider
Gartenstr. 19

91154 Roth

Tel. 09171 87584

Fax 09171 87586
www.kinderaerzte-im-netz.de

(Arztsuche)
Sprechzeiten:

Mo-Fr.: 8.00-12.00
Mo, Di,Do,Fr 14.00-18.00

Stadt Schwabach

Dr. med. Georg Baier
Dr. med. Franziska Baier
Kappadozia 7

91126 Schwabach

Tel. 09122 84318

Fax 09122 81603

Dr. med. Holger Hertzberg
Ludwigstr. 4

91126 Schwabach

Tel. 09122 14140

Fax 09122 878354
info@dr-hertzberg.de
www.dr-hertzberg.de

Dr. med. Ronny Jung
Kugelbdhlstr. 2 a
91154 Roth

Tel. 09171 6400

Fax 091712865
www.doc-for-kids.de

Sprechzeiten:

Mo-Mi, Fr ~ 8.00-12.00
15.00-18.00

Do 8.00-12.00

und nach Vereinbarung

Dr. med. Renate Abt

Querstr. 8

90530 Wendelstein

Tel. 09129 3377
www.kinderarzt-wendelstein.de

Sprechzeiten:

Mo-Fr.: 8.00-12.00
Mo,Di,Do 14.00-17.30
und nach Vereinbarung

Dr. med. Andreas Kalmutzki
Limbacher Str. 12e

91126 Schwabach

Tel. 09122 15505
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Adressen und Ansprechpartner

ERSTE-HILFE-KURSE FUR SAUGLINGE UND KLEINKINDER

Erste Hilfe-Kurse bei
Kindernotfallen

Elke Spruck in Zusammenarbeit mit
Klabautermann e.V.

Beim Hollerbusch 21

91161 Hilpoltstein

Tel. 09174 492700
elkespruck@t-online.de

Erste Hilfe Kurse am Kind
BRK Sudfranken

Westring 40

91154 Roth

Tel. 09171 84000

Erste Hilfe-Kurse am Kind
Johanniter-Unfall-Hilfe
Angerstr. 5

91126 Schwabach

Tel. 09122 93980

HILFEN FUR MUTTER BEI KRISEN RUND UM DIE GEBURT

HILFE BEI SEELISCHEN KRISEN

AWO Roth-Schwabach
Sozialpsychiatrischer Dienst
SPDI Roth

Beratungsstelle fir seelische
Gesundheit

Adam Kraft Stra3e 11

91154 Roth

Tel. 09171 966420

Nurnberger Bindnis gegen
Depression e.V.

Breslauer StralRe 201

90471 Nurnberg

Tel. 0911 3983766
buendnis-depression@klinikum-
nuernberg.de
www.buendnis-depression.de
Telefonische Beratung fur Betroffene
und Angehorige

Mutter-Kind-Tagesklinik und —
Ambulanz

Klinikum Nirnberg Sud
Breslauer Str. 201

90471 Nurnberg

Tel. 0911 3986954

AWO Roth-Schwabach
Sozialpsychiatrischer Dienst
SPDI Schwabach
Beratungsstelle fur seelische
Gesundheit

Nordliche RingstralRe 11a
91126 Schwabach

Tel. 09122 9341700

Schatten & Licht e.V.

Krise rund um die Geburt
Initiative peripartale psychische
Erkrankungen

Eine Selbsthilfe-Organisation zu
peripartalen psychischen
Erkrankungen

Offizielles Mitglied bei Postpartum
Support International -
Weltweites Netzwerk zur postpartalen
Depression und Psychose
www.schatten-und-licht.de

o
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Adressen und Ansprechpartner

INTERDISZIPLINARE FRUHFORDERUNG, ENTWICKLUNGSDIAGNOSTIK
HILFE BEI BEHINDERUNG VON MUTTER UND KIND

Interdisziplinare Frihférder- und (OBA) Offene Behindertenarbeit der

Beratungsstelle der Lebenshilfe Lebenshilfe Schwabach-Roth e.V.
Schwabach-Roth e.V. Honorata Martinus

Waikersreuther Str. 20

91126 Schwabach Nordring 1

Tel. 09122 181700 (AB) 91154 Roth

Fax 09122 181718 Mobil: 0176 45530000

Termine nach Vereinbarung oba@lebenshilfe-schwabach-roth.de
Ansprechpartner: Werner Schemm e Beratung in allen Fragen, die in
fruehfoerderunq@IebenshlIfe-schwabach-roth.de Zusammenhang mit einer Behinderung
www.lebenshilfe-schwabach-roth.de stehen

Bedarfsorientierte Einzelbetreuung, Assistenz
Ausfluge, Aktionen, Reisen

e Besuch kultureller und sportlicher
Veranstaltungen

e Erlebnispadagogische Angebote

e  Kurse in Zusammenarbeit mit den
Volkshochschulen

e Inklusion
[ ]

Interdisziplinare Frithférder- und
Beratungsstelle flr entwicklungs-
verzégerte und behinderte Kinder
Minchener StralRe 33c

91154 Roth

Tel. 09171 827910 (AB)

Fax 09171 827912

Termine nach Vereinbarung
fruehfoerderung@Iebenshilfe-schwabach-roth.de

www.lebenshilfe-schwabach-roth.de Weitere Infos unter:
www.lebenshilfe-schwabach-roth.de/aktuelles/

Kinderleicht-Kompetenzzentrum fir
kindliche Entwicklung
Interdisziplinare Friahférder- und
Beratungsstelle Hilpoltstein

Jeden dritten Montag im Monat heif3t die OBA
Interessierte in der barrierefreien Beratungsstelle im
neuen Rathaus in der Schwabacher Stral3e 8 in

Ohmstr. 13 Wendelstein willkommen.
91161 Hilpoltstein jeweils von 8 bis 12 Uhr und von
Tel. 09174 2399 14 bis 16 Uhr.
Fax 09174 9719500 Telefon 09129/401-229
fruefoerderstelle.hilpoltstein@rummelsberger.net
www.auhof-rummelsberg.de Behindertenseelsorge in der Erzdidzese
Bamberg

Interdisziplinare Frihférder- und Ganzheitliche Begleitung und Beratung von
Beratungsstelle Greding Familien mit einem behinderten Kind von der
BahnhofstraRe 7 Schwangerschaft bis zum Abschied beim Tod
91171 Greding eines behinderten Kindes
Tel. 08463 601898 Ob. Stephansberg 44
Fax 09174 9719500 96049 Bamberg
fruefoerderstelle.hilpoltstein@rummelsberger.net Tel. 0951 54881
www.auhof-rummelsberg.de Ansprechpartner:A. Zeck

i www.behindertenseelsorge-erlangen.de
Regens Wagner Offene Hilfen Winterstr. 14
im Landkreis Roth und der Stadt 90547 NUrnberg-Stein
Schwabach Tel. 0911 676861
Schwabenstralie 6 Ansprechpartnerin: U. Pélimann-Koller
91161 Hilpoltstein
Tel. 09174 2536 INTAKT
Fax 09174 2480 Internetplattform fur Eltern von Kindern mit
Ansprechpartner: Andreas Dechet Behinderung
offene-hilfen-rh-sc@regens-wagner.de Informationen rund ums Thema Behinderung
www.regens-wagner-zell.de von vor der Geburt bis ins Alter. Kontakte zu

anderen Eltern knlpfen.

Trager: Familienbund der Katholiken in der
Didzese Wirzburg

www.intakt.info



mailto:fruehfoerderung@lebenshilfe-schwabach-roth.de
http://www.lebenshilfe-schwabach-roth.de/
mailto:fruehfoerderung@lebenshilfe-schwabach-roth.de
http://www.lebenshilfe-schwabach-roth.de/
mailto:fruefoerderstelle.hilpoltstein@rummelsberger.net
http://www.auhof-rummelsberg.de/
mailto:fruefoerderstelle.hilpoltstein@rummelsberger.net
http://www.auhof-rummelsberg.de/
mailto:offene-hilfen-rh-sc@regens-wagner.de
http://www.regens-wagner-zell.de/
mailto:oba@lebenshilfe-schwabach-roth.de
http://www.lebenshilfe-schwabach-roth.de/aktuelles/
http://www.behindertenseelsorge-erlangen.de/
http://www.intakt.info/

Adressen und Ansprechpartner

WENN ALLES ZU VIEL WIRD -

BERATUNG UND UNTERSTUTZUNG

KOKI

Landkreis Roth Stadt Schwabach

KoKi - Netzwerk friilhe Kindheit KoKi - Netzwerk friihe Kindheit
Nina Schoppner Adelheid Regn-Neidhart
Weinbergweg 10 Nordliche Ringstral3e 2a-c
Zimmer 09 (Erdgeschoss) Zimmer 1:33

91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 811481 Tel. 09122 860225

Fax 09171 81971481 Fax 09122 860346
koki@landratsamt-roth.de adelheid.regn-neidhart@schwabach.de
www.landratsamt-roth.de/koki www.schwabach.de

unter www.landratsamt-roth.de/koki finden Sie eine
Sammlung interessanter Internetseiten rund ums Thema Familie

Netzwerk friihe Kindheit

www.sozialministerium.bayern.de

o
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Adressen und Ansprechpartner

STAATLICH ANERKANNTE BERATUNGSSTELLEN FUR SCHWANGERSCHAFTSFRAGEN

Landratsamtes Roth — Gesundheitsamt

Dienststelle Roth

Allersberger StralRe 29

91154 Roth

Tel. 09171 811601

Fax 09171 811611
www.schwanger-in-roth.de
Ansprechpartnerinnen:

Christiane Gaockler
christiane.goeckler@landratsamt-roth.de
Andrea Ro6lein
andrea.roesslein@landratsamt-roth.de
Katrin Stettner
katrin.stettner@Ilandratsamt-roth.de
Sandra Dillmann
Sandra.Dillmann@landratsamt-roth.de

Terminvereinbarung
Offnungszeiten:

Mo. — Fr. 8.00 — 12.00 Uhr
Mo. — Do. 13.00 — 16.30 Uhr

DONUM VITAE in Bayern e.V.
Nurnberg

Staatlich anerkannte Beratungsstelle
fur Schwangerschaftsfragen und
Sexualberatung

(im Johanniter-Mehrgenerationenhaus)
Flurstral3e 52C

91126 Schwabach

Montag von 10.00 bis 13.00 Uhr
Terminvereinbarung unter:
Tel. 09122 8077108

Dienststelle Schwabach

im GALENUS Gesundheitszentrum
Regelsbacher Stral3e 9

91126 Schwabach

Tel. 09171 811620
Ansprechpartnerinnen:

Christiane Gockler
christiane.goeckler@Ilandratsamt-roth.de
Katrin Stettner
katrin.stettner@Ilandratsamt-roth.de
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Adressen und Ansprechpartner

EHE- FAMILIEN- UND LEBENSBERATUNG

Ehe-, Familien- und Lebensberatung Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Hauptstr. 42 Penzendorfer Str. 20

91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 70744 Tel. 09122 6313833

Blrozeiten: efl.schwabach@bistum-eichstaett.de

Mo. — Do. 8.30 — 11.30 Uhr
Beratungstermine auch nachmittags
und abends
efl.roth@bistum-eichstaett.de

ERZIEHUNGSBERATUNG MIT SCHREIBABY-BERATUNG

Erziehungsberatungsstelle Roth- Erziehungsberatungsstelle Roth-
Schwabach Schwabach

Diakonisches Werk fiir den Diakonisches Werk fiir den
Evangelisch-Lutherischen Evangelisch-Lutherischen
Dekanatsbezirk Schwabach e.V. Dekanatsbezirk Schwabach e.V.
Caritasverband fur die Didzese Caritasverband fur die Dibzese
Eichstatt Eichstatt

Munchener Str. 33 Wittelsbacherstr. 4

91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 4000 Tel. 09122 9256500

Fax 09171 62798

info@eb-roth-schwabach.de info@eb-roth-schwabach.de
www.eb-roth-schwabach.de www.eb-roth-schwabach.de

KIRCHLICHE ALLGEMEINE SOZIALARBEIT

Diakonie Roth/Schwabach

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA)
Wittelsbacherstral3e 4a

91126 Schwabach

Tel. 09122 9256-332

Ansprechpartnerin: Cornelia Terassa
kasa@diakonie-roth-schwabach.de

FRAUENHAUS

Frauenhaus Anna Wolf Schwabach
Hilfe fur Frauen in Not e.V.

Postfach 1442

91126 Schwabach

Tel. 09122 81919

Fax 09122 82385
info@frauenhaus-schwabach.de
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Adressen und Ansprechpartner

KUREN — ERHOLUNG FUR MUTTER, VATER UND KINDER

Caritas Kreisstelle Roth Caritas Aul3enstelle Schwabach

Hauptstr. 42 Penzendorfer Str. 20

91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 84080 Ansprechpartnerin Eva-Maria Ohmt

kreisstelle@caritas-roth.de Tel. 09122 879341

Aullenstelle Hilpoltstein Arbeiterwohlfahrt Roth-Schwabach

Heidecker Str. 12 Kurberatung

91161 Hilpoltstein HaydnstralRe 11

Tel. 09174 97770 91126 Schwabach
Ansprechpartnerin:

Die Caritas-Kreisstelle Roth bietet Frau Klein

keine eigenen Familienerholungen an, Tel. 09122 9341910

vermittelt hierfir aber gerne an andere Fax 09122 9341990

Tréager, zum Beispiel die KAB, das kuren.schwabach@awo-mfrs.de

Kolpingwerk oder andere Caritas- www.awo-mfrs.de

Kreisstellen. Ferner beantragt sie daftr

offentliche Zuschuisse. Diakonie Roth-Schwabach
Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit

Mutter-Kind-Hilfswerk e.V. (KASA)

Milberger Weg 1 Kur- und Erholungshilfe

94152 Neuhaus/Inn Wittelbacherstr. 4a

Kostenlose Hotline 08002255100 91126 Schwabach

www.mutter-kind-hilfswerk.de Tel. 09122 9256335

kurinfo@mutter-kind-hilfswerk.de Ansprechpartnerin:

Frau Biemann-Hubert
www.diakonie-roth-schwabach.de
Montag und Donnerstag

von 09.00 — 13.30,

Dienstag und Mittwoch 9.00-16.30
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Adressen und Ansprechpartner

HAUSHALTSHILFEN UND FAMILIENPFLEGE

Arbeiterwohlfahrt Arbeiterwohlfahrt

Ortsverein Roth e. V. Kreisverband Roth-Schwabach e.V.

Adam-Kraft-Str. 11 HaydnstralRe 11

91154 Roth 91126 Schwabach

Tel. 09171 96640 Ansprechpartnerin: Frau Klein
Tel. 09122 9341910

HWF Roth — Hauswirtschaftlicher Fax 091229341990

Fachservice kuren.schwabach@awo-mfrs.de

HWF Servicetelefon www.awo-mfrs.de

0151 57927610

vermittlung-hwf-roth@gmx.de Familien- und Altenhilfe e.V.

Penzendorfer Str. 20
91126 Schwabach
Familienpflegestation Tel. 09122 30955
Diakonisches Werk Schwabach
Steigerwaldstralle 1
91126 Rednitzhembach
Tel. 09122 635900
Fax 09122 635901
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
familienpflege.rudolph@gmx.de
Ansprechpartner Frau Rudolph

Maschinen- und Betriebshilfering
Roth e. V.

Johann Straul Str. 1

91154 Roth

Tel. 09171 8438915
www.mr-roth.de



mailto:vermittlung-hwf-roth@gmx.de
mailto:familienpflege.rudolph@gmx.de
http://www.mr-roth.de/
mailto:kuren.schwabach@awo-mfrs.de
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Schuldnerberatung der Caritas-Kreisstelle
Roth

Hauptstr. 42

91154 Roth

Tel. 09171 84080

Ansprechpartner: Peter Bestle
kreisstelle@caritas-roth.de

Sprechzeiten:

Mo. — Fr. 8.30 — 11.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Schuldnerberatung der Caritas-Kreisstelle
Roth- AulRenstelle Hilpoltstein
Heidecker Stral3e 12

91161 Hilpoltstein

Telefon: 09174 9777-210
Ansprechpartner: Joachim Denner
kreisstelle@caritas-roth.de
Sprechzeiten:

Dienstag 13.00 bis 16.00 Uhr und
Freitag 8.30 bis 11.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Schuldnerberatung der Arbeiterwohlfahrt
AuRenstelle Roth

Drahtzieherstr. 6

91154 Roth

Tel. 09171 966430
schuldnerberatung.roth@awo-mfrs.de
www.awo-mfrs.de

Ansprechpartner: Herr Hunner
Sprechzeiten:

Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr
und nach individueller Vereinbarung

SUCHTBERATUNG

Diakonie Roth-Schwabach

Suchtberatung

Hauptstelle Roth

Minchener Stral3e 33a

91154 Roth

Tel. 09171 96270

Fax 09171 962710
suchtberatung@diakonie-roth-schwabach.de

Diakonie Roth-Schwabach
Suchtberatung
Nebenstelle Greding
Kraftsbucher Stralie 6
91171 Greding

Tel. 09171 96270

Adressen und Ansprechpartner

SCHULDNERBERATUNG/INSOLVENZBERATUN

Schuldnerberatung der Caritas-Kreisstelle
Roth- AulRenstelle Schwabach
Penzendorfer Str.20

91126 Schwabach

Tel. 09122 879341
kreisstelle@caritas-roth.de

Sprechzeiten:

Mo. — Fr. 8.30 — 11.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Schuldnerberatung der Arbeiterwohlfahrt
AuRenstelle Schwabach

Nérdliche Ringstr. 11a

91126 Schwabach

Tel. 09122 9341800
schuldnerberatung.schwabach@awo-mfrs.de
www.awo-mfrs.de

Ansprechpartnerin: Frau Albuscheit
Sprechzeiten:

Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr

und nach individueller Vereinbarung

Diakonie Roth-Schwabach
Suchtberatung - Nebenstelle Schwabach
Wittelsbacherstralle 4a

91126 Schwabach

Anmeldung Uber Hauptstelle Roth

Tel. 09171 96270

Diakonie Roth-Schwabach
Suchtberatung fir junge Menschen
Wittelsbacherstr. 4a

91126 Schwabach

Anmeldung Uber Hauptstelle Roth
Tel. 09171 96270

Diakonie Roth-Schwabach
Suchtberatung

Beratungsstelle Glicksspielsucht
Wittelsbacherstr. 4a

91126 Schwabach

Anmeldung Uber Hauptstelle Roth
Tel. 09171 96270
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http://www.awo-mfrs.de/
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Adressen und Ansprechpartner

SPEZIELLE INFORMATIONEN UND HILFE

FUR AUSLANDISCHE FRAUEN

Landratsamt Roth
Personenstands- und
Auslanderwesen

Weinbergweg 1

91154 Roth

Tel. 09171 811222

Fax 09171 811560
auslaenderamt@landratsamt-roth.de

Caritas-Kreisstelle Roth

Soziale Beratung, Migrationsberatung
Ansprechpartnerin: Frau Pistone
Hauptstr. 42

91154 Roth

Tel. 09171 84080

nach telefonischer Vereinbarung

CJD Jugendmigrationsdienst
Roth/Neumarkt

Beratung und Begleitung junger
Menschen von 12-27 Jahren mit
Migrationshintergrund

Hilpoltsteiner Str. 40

91154 Roth

Tel. 09171 8949376

Fax 09171 8949377
Ansprechpartnerin: Monika Schmidt
jmd.roth@cjd-neumarkt.de
Dienstag und Mittwoch

von 9:00 bis 12:00 Uhr

und von 13:00 bis 16:00 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung
www.cjd-neumarkt.de

Stadt Schwabach

Auslander- u. Integrationsbiro
Nordliche RingstralRe 2a-c
91126 Schwabach

Tel. 09122 860208 oder 860393
Fax 09122 860311
auslaenderamt@schwabach.de

Integrationsrat Stadt Schwabach
Geschaftsstelle Integrationsrat

Tel. 09122 1816353
integrationsrat-schwabach@mail.de

Caritas Migrationsberatung
Schwabach

Ansprechpartnerin: Frau Pistone
Penzendorfer Str. 20

91126 Schwabach

Tel. 09122 879341

Psychosoziales Zentrum far
Fluchtlinge

des Diakonischen Werkes
Ansprechpartnerin:

Uta Bauer

St. Johannis-Muhlgasse 5
90419 Nurnberg

Tel. 0911 3936356
PSZ@rummelsberger.net

Beratung von Asylbewerberinnen /
Flachtlingen aus
Gemeinschaftsunterkinften ohne
sozialpadagogische Betreuung und
aus Privatwohnungen Uber
aufenthalts- und asylrechtliche sowie
sozialrechtliche Fragen;

Terminvereinbarung erforderlich
Weitervermittlung bei Bedarf
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Adressen und Ansprechpartner

BURGERENGAGEMENT

KONTAKTSTELLE BURGERENGAGEMENT

,»Fur einander Kontaktstelle Burgerengagement
Kontaktstelle fur Blrger- Stadt Schwabach

Engagement Trager: Stadt Schwabach

Trager: Landkreis Roth Ansprechpartnerin:
Ansprechpartnerin: Barbara Steinhauser

Annegret Thummler Nordliche Ringstralie 2a-c
Landratsamt Roth 91126 Schwabach

,Fur einander” Tel. 09122 860464

Weinbergweg 1 buergerengagement@schwabach.de
91154 Roth

Tel. 09171 811125
Fax 09171 81971125
fuereinander@]Iraroth.de

NACHBARSCHAFTSHILFEN IM LANDKREIS ROTH

Nachbarschaftshilfe Blichenbach Okumenische Nachbarschaftshilfe
0151 /18187679 Rednitzhembach

_ 09122 8940149
Nachbarschaftshilfe Georgensgmiind
"Brger helfen Birgern” Nachbarschaftshilfe Regelsbach
01715531112 09122 9939744
Nachbarschaftshilfe Heideck/Alfershausen

Nachbarschaftshilfe Roth

09177 487170 09171 9260416

Okumenische Nachbarschaftshilfe

Hilpoltstein Nachbarschaftshilfe Schwanstetten
09174 3930 oder 09174 1307 01577 9330645
Nachbarschaftshilfe Nachbarschaftshilfe Spalt
Kammerstein-Barthelmesaurach "Burger helfen Burger"
"Nachbarn helfen" 09175 1019
09122 3555

: Nachbarschaftshilfe Wendelstein
NaChbarSChaftSh"fe 09129 2945948
Kornburg / Kleinschwarzenlohe
09129 4055960

NACHBARSCHAFTSHILFEN IN DER STADT SCHWABACH

Gebraucht werden® Kontakt- und Nachbarschaftshilfe
Helferborse, Schwabach St. Peter und Paul Schwabach
Tel. 09122 6939879 Tel. 09122 2212

www.diakonie-roth-schwabach.de
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SELBSTHILFEGRUPPEN

kiss Kontakt